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Ebert Bewersdorff.
Die angeklagten Richter als Nebenkläger.

Die deutſche Rechtsunſicherheit
Berlin, 4. Juni. (Kadiomeldung.)

Aen 9 h Schöſßfengericht BerlinMitte
des Berliner Tageblattes“

e d aersdor un ichtsratn ich der Beiin ſeinem Artikel Am

r r
eilterei geſchwächt und

aatsanwalt am Land

e d dexzbandlang z er
ne neuen Termins

e

die gegen ihn ſelber erhobenen Vorwürfe
4

Halle (Saale), 4. Juni.
Es iſt erſtaunlich, von welcher Empfindlichkeit unſere

deutſchen Richter ſind. Dieſelben Richter, die den Präſidenten
der deutſchen Republik in der kaltblütigften Weiſe juriſtiſch zum
Landesverräter ſtempeln und damit dem Anſehen Deutſchlands
in der Welt den ſchwerſten Schaden zufügen. Daß Ebert durch

naliſtiſchen Mobs ausgeliefert worden iſt, bedarf doch nachträglich
Daß ein Richter der Republik

Menſchen nicht anders denn als Mißbrauch des richter
ichen Amtes aufgefaßt werden. Daß ein ſein Amt miß-
brauchender Richter ein unwürdiger Richter iſt, hat ja bereits
Friedrich II. in einem unlängſt von uns zitierten Ausſpruch in

glücklicher wie unzweideutiger Form zum Ausdruck gebracht.
Der Nachweis, daß Ebert die maßlos ſchmutzigen Angriffe in den

dos in Deutſchland niemals

e caUrteil verdankt, daß dieſe Angriffe
em Maße geſchwächt

r r e e deutſchen Volkesu auen zur deutſ Rochtſprechung, die durchSpruchpraxis in den letzten Jahren um jeden r i gebracht

ihrer Unabhängigkeit, die ihnen die Revoirrtion ſicherte, einen
ert“ traurigen Gebrauch gemacht. Größere Rechtsunfſicherheit

und den eigentlich Schuldigen mit der Würde des eben

klägers zu bekleiden. Erſt. durfte Bewersdorff gegen den
Repräſentanten ſeines Staates zum Schaden des Staates
auftreten, jetzt darf derſelbe Mann gegen die öffentliche
Meinung auftreten, die in ihm und ſeinen Kollegen „unwürdige,
ihr Amt mißbrauchende Richter“ ſieht.

Daß dieſe Auffaſſung nicht allein in republikaniſchen Kreiſen
vertreten iſt, haben ausreichend die Zeugniſſe von Männern wie
Profeſſor Kahl aus dem rechten monarchiſtiſchen Lager be
wieſen. Daraus kann die deutſche Juſtig mit Leichtigkeit er
kennen, daß die übergroße it des deutſchen Volkes vom
Rechtsgelehrten mit internationalem Ruf bis zum einfachen Ar-
beiter nichts von ihrer Spruchpraxis wiſſen will und daß die Aus
führungen Theodor Wolffs durchaus der Auffaſſung des deutſchen
Volkes entſprechen. Jſt dem aber ſo, wie kommt das deutſche
Richtertum dann dazu, „im Namen des Volkes“ Recht zu ſprechen
Wie darf ein Staatsanwalt ſich herausnehmen, „im Namen des
Volkes Anklage gegen einen Publiziſten zu erheben, der der nach
Geltung ſchreienden allgemeinen Volksmeinung in
ſeinem Blatte Ausdruck gibt

Auch dieſer Prozeß wird die Schande der deutſchen Juſtigz nur
vermehren und die deutſche Nation im Knulturanſehen der Welt
tiefer herabdrücken.

Karl Marx und der Londoner
Gemeinderat.

Zu der Ablehnung der Anbringung einer Gedenktafel am Hauſe
von Karl Marx berichtet jetzt die Internationale Jnformation
nochfolgende Einzelheiten:

Als im September vorigen Jahres die Sechgzigjahrfeier der
Gründung der erſten ternationale von der Exekutibe der

Arbeiter-Jnternationale am Orte der Gründung,
in Lond feſtlich begangen wurde, wurde auch die Anregung

am Wohn und Sterbehauſe Karl Marx' in 41, Maitland
das damals von den Delegierten der Jnternationale

wurde, eine Gedächtnistafel anzubringen. Ein dies

Gemeinderat, den Herbert Morriſon
dem zuſtändigen Ausſchuß

e on, der e der r
lärte, er begreife ſehr wohl, daß

die r Lehren Karlr bekenne.

e gehe n. Marxder mwdernen i elereen i a
tpolitik iſt. Die

en Welt als der Ausdrugde lieben und
Es entſpann eine längere Debatte, in welcher die Konſervativen mit h Anbringung derAxgumenten gegen die

Gedenktafel auftraten. Der konſervative Fraktionsführer, Sir
George Hume, erklärte insbeſondere, daß der Gemeinderat keine
Gedächtnistafeln für Perſönlichkeiten anbringen zu laſſen pflege,
deren Anſehen und Geltung noch ſtark beſtritten ſei. Bei
der Abſti wurde der Antrag des Ausſchuſſes, der die Anbringung der Marr- Tafel verweigert, mit 52 gegen 24 Stim

men angenommen.

Sozialiſtiſche Balkankonferenz.
Die r Parteien der Balkanländer,deren Einberurfun ekutive der Sozialiſtiſchen ArbeiterInternationale g ihrer letzten Sitzung beſchloſſen wurde, tritt

am 12. Juni in Prag zuſammen. Die hierzu von der Exekutiveder SAJ. entſandte Se ſnen beſteht aus den Genoſſen Van
dervelde, Tom Shaw und Friedrich Adler.Dieſe ſogialiſtiſche Balkan konferenz iſt die zweite, die von der
Sozicliſtiſchen Arbeiter-xJnternationale veranſtaltet wird. Die
erſte fand vom 11. bis 18. Märg 1924 in Bukareſt ſtat

Generals-Razzia in Sofia.
Sofia, 4. Juni. (Radiomeldung.)

Die GeneralsRagzzia dauerte von 4 Uhr morgens bis 7 Uhr
abends. Die Stadt war vollkommen von Militär und Polizei be
ſetzt. Niemand durfte ohne Ausweis die Straßen betreten. Um
46 früh begann die Haus ſuchung. Es wurden zahlreiche

Ve vorgenommen. Unter den Feſtgenommenen ſoll ſich
cuch der er der Bande befinden, die Mitte April den Anſchlag u den König verübte.

laſſenvorurteils aufgefaßt Premierminiſter Poullet? Wie Havas aus Brüſſel berichtet,
hat der ehemalige Kultusminiſter Poullet den Antrag die Kabi-

nettsbildung zu angenommen.

S
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Der Kampf um Marokfo.
(Von vnſerem Pariſer Mitarbeiter.

nen. zum Teil aus weißen Soldaten beſtehenden Armee des fran
Marſchalls Lyauthey.

mer T r rn deſeine ur errichtet hatte, von Madrid aus gemacht worden
waren, um Frankreich zu beſtimmen. in eine kombinierte mili
täriſche Aktion mit Spanien zur Niederringung Abd el Krims

waren ohne Erfolg geblieben. Selbſt unter der Herr
ſchaft des Bloc National wagten es die Regierenden nicht, das
vom tief erſchöpfte in neue Kolonialaben
teuer zu ſtürzen. Allerdings ſcheint volle Aufklä iſt dar
über noch nicht geſchaffen der Wille zur

die e er eteige ereLyauthey in Marokko ausübte, den Verwal h
rein ren Stempel widride und dadurch
ſache ſr

ſyftematiſch Noch unter waren dem
drängenden Lyauthey gewiſſe Truppenverſtärkungen zugeſtanden
worden, die unter Painlevé dann noch eine Erweiterung erfuhren,
ſo daß gegenwärtig etwa 100 000 farbiger und weißer Truppen
unter LWyautheys Oberbefehl in Marokko ſtehen dürften.

Für die Sozialiſten entſtand mit dem Ausbruch der mili
täriſchen Operationen eine ſchwere Situation. Nur ſehr mangel-
haft informiert, wie die ganze öffentliche Meinung, über die
eigentlichen Vorgänge tn Marokko, über die direkten Urſachen der
bewaffneten Zuſammenſtöße, über die wirklichen Ziele ſowohl
Abd el Krims als Lyautheys, jedem durch koloniale Vergröße-
rungswünſche herbeigeführten Blutvergießen in ſchärffter Form
feindlich geſinnt, ließ die Sozialiſtiſche Partei ſofort wiſſen, daß
fie von der Regierung die genaueſte Aufklärung und die unzwei
deutigſte Erklärung verlangen würde, daß es ſich in keiner Weiſe
um irgendeine Vergrößerung der ſogenannten franzöſiſchen Zone
oder um eine gemeinſame militäriſche Aktion mit Spanien han-
deln könne.

Die Partei ließ aber auch gleichzeitig wiſſen, daß ſie keineswegs
die Räumung Marokkos verlange, da dieſe nach ihrer Anſicht
weder dem Standpunkt entſprechen würde, den ſeinerzeit Jean
Jaures vertrat, als er ſeinen unvergeßlichen Kampf gegen die
militäriſche Löſung des Marokko-Problems führte noch daß ſie
überhaupt unter den gegenwärtigen Umſtänden in Frage kommen
könne, da dadurch eine Gefährdung des friedlich-ziviliſatoriſchen
Werkes entſtehen könnte, das in den letzten fünfzehn Jahren nicht
nur in Marokko, ſondern auch in anderen nordafrikaniſchen
Schutzländern wie Tunis und im Departement Algerien voll
bracht wurde.

In den gemeinſamen Sitzungen, die von der Parlamentsgruppe
und dem ſozialiſtiſchen Parteivorſtand, der CAP. zur Beſprechung
dieſer Frage abgehalten wurden, haben auch die Vertreter des
linken Flügels erklärt, daß niemand die Räumung Marokkos zu
fordern gedenke. Gerade deshalb konnte fich aber dann die Par-

ſtellen und etwa der Regierung ihr Vertrauen verweigern, nur
weil in Marokko zwiſchen Abd el Krim und. Lyauthey Kämpfe
ſtattfinden. Jn Erwägung dieſer Umſtände war die Fraktion
auf Antrag von Renaudel, mit den anderen Gr der Links
mehrheit in Verbindung getreten und hatte ſich ſchließlich mit
ihnen über den Text einer Tagesordnung geeinigt, in der die
ſchleunige Herſtellung des Friedens als Ziel bezeichnet wurde.
Allerdings erklärten die Sozialiſten, daß ihre endgültige Stel
lungnahme von den Erklärungen des Miniſterpräſidenten ab
hängen würde. Da dieſe Erklärungen aber als ungenügend be
trachtet wurden, brach in der Nacht vom Donnerstag zu Freitag

abſtimmung, die am Donnerstag gegen 11 Uhr nachts, bei An
weſenheit von 41 Abgeordneten von über 100, in der ſozialiſtiſchen

liſtiſche Unterſchrift von der eingebrachten Vertrauenstagesord
nung zurückzuziehen, aber in dieſem Zufall lag doch inſofern
tiefere Bedeutung, als er den Ausdruck der Beunruhigung dar
ſtellte, welche die Marokko Angelegenheit im ganzen Lande her
vorruft. Wäre es in der Nacht vom Donnerstag zum Freitag zur

lamentsfraktion nicht einfach auf einen negativen Standpunkt

in der letzten Woche eine Kriſe aus. Zwar war es eine Zufalls-
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Fraktion den Beſchluß von 21 gegen 20 herbeiführte, die ſogia

e e
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Hare per gegeben, a
edigung der Fraktion darüber Ausdruck

Gleichzeitig hat ſich die Regierung mit dem von
gemachten Vorſchlag einverſtanden erklärt, eine
Enquste Kommiſſion nach Marokko zu ſchicken,

den größten Vollmachten ausgeſtattet, fich ein Urteil bil-
den ſoll über die dortigen Vorgänge. Dadurch, daß die ſozia
liſtiſche Fraktion die Regierung zu einer gang klaren Stellung
nahme gezwungen und auch der Unpopularität, auf die koloniale
Verwicklungen in den weiten Maſſen des Volkes ſtoßen, lauten
Ausdruck verlieh, hat ſie der Sache des Friedens einen größeren
Dienſt geleiſtet als die franzöſiſchen Kommuniſten, die den
feudalreaktionären Abd el Krim als kommnuniſtiſchen Bundes
genoſſen begrüßen und ſich alle Mühe geben, um den nationaliſti
ſchen Fanatismus der Eingeborenen zu kriegeriſchen Handlungen
aufzufſtacheln. „Marokko den Marokkanern“ rief Marcel Cachin
aus. „Und Georgien den Georgiern“ ſchallte es ihm dröhnend
gzurſitk

Deutſcher Lehrertag.
Hamburg, 4. Juni. (Eig. Drahfbericht.)

Aen Mittwoch begann die erſte r Hauptverſammlung
der Deutſchen rertagun rg. Der Ehrenvor-e ende Röhl eröffnete die und begrüßte die Ver-

der Reichs und Landesregierungen, die eſandten der
Städtebünde, die Vertreter der Hamburgiſchen Univerſität unde ichen Lehrervereine von Schweden, Ungarn, Polen,
Tſchechoſlowakei, Südweſtafrika und Moskau. Jn ſeiner An-
ſprache betonte er beſonders, daß trotz der Umſtellung ſeit 1518
der Schulartikel der Reichsverfaſſung im h nichts

e r g. r ſei, r 7 ien ren erſten An en faſt zur Untätigkeit ver-dammt und das wichtige Rieihegrune ſchlag eſetz bereits vom

Reichstag ſelbſt durchlöchert worden ſei. Die Lehrerbildung
ſei nur in wenigen Ländern der ſſung gemäß geſtaltet.
Deshalb rief er den Eltern zu: „Stellt Euch vor Eure Schule,
hütet ſie, daß kein Feind ihr naht!“

Der Vertreter des e h des Jnnern Dr. Zahn
überbrachte die h Reiches und der preußiſchen Unter
richtsberwaltung. Röhl antwortete ihm ter r reſetzten Worte unter ſtürmiſchem Beifall rdie Lehrerſchaft genötigt geweſen ſei, Teste re hafte
Kritik an den Maßnahmen der kul rpolittiſchen Abteilungen des
Reiches zu üben. Jm Namen des Hamburger Senats und der
Hamburger Unterrichtsverwaltung begrüßte Senator Krauſe
die Verſammlung. Er konnte unter dem Beifall der Verſamm-
lung e daß im Hamburger re der Grundgedanke
der Selbſtverwaltung lebendig ſei und bleiben werde. ge
dachte weiterhin der echenden Hamburger Führer, die
langen Beziehungen beleuchtend, die ſeit jeher zwiſchen dem
e en und der r v Lehrerſchaft bede ſprach dann über „Das

a geſtattet. Der che Reichstaghat der Vorlage der (vein ſozialdemokratiſ e ierung zu

h die die Verweigerung des Militärdienſtes aus religiöſen
oder e r t ſchen geſtattet. Die Militärdienſtverweigererzu leiſten, der 90 bzw. 120 Tage längerVeilit ienſtgeit.

eZuckerſteuner ich der
16 Rei pro 100l W dieMonats der an

entſtanden iſt,Das ſanſerte Ungam.

Aus dem Paradies der er T e
(I. I.) iſt bekanntlich, ebenſo wie Oeſterreich,

Mitwirkung des Völkerbundes „ſaniert“ worden. Wie es
dieſem ſanierten Lande a davon entwarf der parteiloſe

Nationalverſammh des erſ e Sir
Jm r d n x die 55 derJnduſtrie beſchäftigten iter um 88 Prozent, in Budapeſt allein

um 45 Prozent. Die Zahl der vollkommen mittelloſen Arbeits marſchollsloſen dürfte in Budapeſt 250 000 Von den 66 000 t r
arbeitern ſind 85000, von den 50000 Maſchinenarbeitern r

beſchäftigt. Die Zahl der Selbſtmorde nahm im erſten Halb
jahr um 50 Prozent zu. Der Brot und Fleiſchkonſum ging in
Budapeſt auf 25 bis 30 Prozent des Vorkriegskonſums zurück
Die Kinderſterblichkeit wuchs in der letzten Zeit um
20 Prozent und der Bevölkerungszuwachs, der vor dem Kriege
auf tauſend Lebende gerechnet im Jahresdurchſchnitt 18 betrug,
iſt auf 6 gefallen.

Noch entſetzlicher iſt das Elend der land wirtſchaftlichen
Arbeiter und der Kleinbauern. Jn der großen ungari-
ſchen Tiefebene, dem Alföld, find jetzt in der Frühlingszeit viele
Tauſende arbeitslos. Dabei gibt es in Ungarn keinerlei Ar
beitsloſenunterſtützung, weder für landwirtſchaftliche,
noch für induſtrielle Arbeiter, und die Regierung iſt mit der Vor
bereitung von Geſetzen beſchäftigt, die alle diejenigen, die di
Zuſtände in der Preſſe oder in Verſammlungen zur Spra
bringen, in den Kerker ſchicken.

Dieſer Darſtellung eines bürgerlichen Abgeordneten iſt, was
die politiſchen Verhältniſſe betrifft, hinzuzufügen, daß das reaktio-
näre Regime in Ungarn ſich nunmehr ſoweit konſolidiert hat, daß
es zumindeſt in den Städten auf die äußerſten ttel des blutigen
Terrors verzichten kann und derart einen den ausländiſchen Be
obachter vielfach täuſchenden und auf Täuſchung berechneten Ein
druck hervorruft. Aber nur in den Städten iſt dieſes Stadium der
konſolidierten Konterrevolution erreicht worden auf dem Dorfe
herrſcht noch vielfach der weiße Terror, der ſich gegen das jüdiſche
Kleinbürgertum, gegen die Kleinbauern und Landarbeiter austobt.
Nimmt man dazu, daß Ungarn heute das einzige europäiſche Land
iſt, in dem auch nicht die unzulänglichfte Agrarreform ſtatt
gefunden hat, die doch in ganz Oſtenropa, ſogar in Rumänien, die
Folge des Krieges war, dann verſteht man, daß die Stimmung
der Landbevölkerung in Ungarn verzweifelt iſt.

Die Abwehr der Mörder.
Steigende Nervoſität der Horthy-Behörden.

Budapeſt, 4. Juni. (Eig. Drahtbericht.)
Die Anblage des früheren ungariſchen Jnnenminiſters Benicky

wegen ſeiner Teilnahme an der Ermordung der beiden Redakteure
hat die Regierung in eine gefährliche r acht. Die Anordnungen des Miniſterrats, der mit allen Mitteln einen Um ſind
ſchwwung der öffentlichen Meinung herbeiführen will zeugen von
einer zunehmenden Nervoſität. Am Mittwoch früh drang die
Polizei in das Verlagsgebände der Tageszeitung usjag“, in
der der Anklageartikel gedruckt worden war, mit einem großenAufgebot von Mannſchaften ein. Die Setzer ngier r die

Jrprit r die bereits r wurden konfis-Miniſterrat hat das Verbot der Zeitung auf unbene Zeit ausgeſprochen. Die Setzer in ganz Budapeſt begab

ſichtigen, wegen dieſes unerhörten Vorſtoßes gegen die Preß-
freiheit mit einem Streik zu antworten. Am Mittwochnachmittag trat die Buchdruckerge werkſchaft zu Verhandlungen über
den zu faſſenden Streikbeſchlarß zuſammen.

i nten. Beine e die
auf e nOHindenburgs Weinteler

geben als imWofür Gott zu W dann iſt.

Der Schnapsbrenner Dank an die Kommunfiſten.
Das offigielle Organ des Deutſchen Brennereibeanrtenbundesder „Alkohol“, r Kornbranntwein

induſtrie, die Lilörſfabrikation und ähnliche ſtagatserhaltende
Branchen vertritt, brachte in der Nummer vom 17. Mai an der
Spitze den Jubelſchrei „Heil Hindenburgl“ Auf Seite 8 findet
ſich We noch folgende Notiz:

haben aAabomee l r hatzwar nach der Verf die es ſich ſelber geg hat.riele dumme Geſichter e nach Hindenburgs Sieg, haben wir
S e nicht in Verlin geſehen! e Dank m
Kom die Hindenburgs Wahl erleichtert haben, undGott ſei gedenkt s die Dummheit in Deutſchland r aus

ſtirbt. der BarmatWirtſchaft! Empore aps natürlich. D. Red.) e
Für die Schnapsinterefſenten find alſo Dummheit u v

Alkohol gleichbedentende Begriffe. Da der „Alko
hol“ nene Maque e errdaraus intereſſante Rüchſchlüſſe zur Beanttvortung der Frage,a immer devantwortkich ſindwelche Faktoren für die Wahl

Zechenſtillegungen.
Duisburg, 4. Juni. (Eig. Druhtberire

Bis zum Abſchluß des neuen

ch

an dereinſchränkungen u auf S
zu wollen. Die Direktion gab Tgezwungen ſei, 3000 Beamte un Arbeiter von den Zechen
Thyſſen, Lohberg und Rhein i zu entlaſſen, weil r
w. werden müſſe. Auch dievon ihrer Belegſchaft 5000 a

die BuderusK

tſt ge iezubringen. Briand m Genf.

Paris, 4. Juni. (Radiome dung
Es beſtätigt ſich, daß Briand ſich wieber nach Genf be

um dort an der des l kerbundsratesn nen Der n
der Sitzung der r ſtellten die oppoſitioen Abgeordneten die Forderung, vor der Tagesordnut

Das wandernde Licht.
Von Auguſte Groner.

Cophright 1924 by Greiner und Komp., Berlin W 30.

24] Nachdruck verboten.)Da hat ſich Zantner alſo in die alten t vertieft?ärme voll hat er ſich hierhergetragen undhinein geleſen. Na, ich weiß, wie viel Tcht

z er geſpielt? Hat er Schulden gehabt?“
e nein, er war im großen und gangen ein recht braver

„Er iſt alſo nicht entlaſſen worden? Selber iſt er gegangenUnd nur auf Urlaub?“
„Ja, auf einen vierwöchigen Urlaub. Er hat es hier nicht mehrausgehalten Wie er ſich von mir verabſchiedete, machte er

anderem die Bemerkung, daß es Situgtionen in denen mh liebſten dem eufel verſchreiben Seltſam, nicht

„Sehr ſeltſam. wer iſt er abgereiſt?“
Im 12. ber nach Prag, wie er zu meinem Schwager

agte
erbet Prag? und in Wien wurde er am 8. November

2rmor
Noch einige Fragen wurden geſtellt und einige Antworten gegeben, dann erhob ſich der Detektw mit der Frage: „Sonſt kann

ich J hier nichts über Zantner erfahren?“s Fräulein ſchüttelte den Kopf.Sinne griff nach ſeinem Hut.

t e ges Fräulein, für die erhaltenen Ausünfte

„Wollen Sie nicht eine z bei uns gen 7“d t in der jetzt die Hausfrau her wer
verbeugte

Jch will mit dem nächſten Zuge nach Wien zurück, und mußdaher St ihre Gaſtfreundſchaft danken.

ine Stunde ſpäter ſaß er in einem nach Wien fahrenden Zuge.
Es wäre t lieber geweſen, wenn er im Abteil allein ge

weſen wäre. diesmal hatte er einen Reiſegefährten, der
zeſprächi g war. Er war ein Gutsbeſitzer aus der Gegend.intereſſierte Müller ſehr wenig. Etwas mehr um
widmete er dem Plaudernden, als diefer erwähnte, daß ſein

Gut Kolpings genau an n w. igt hat einer von ihnen dieſem

bei Brünn liege, daß er ein Nachbar des Fabrikantenden ei, in deſſen Familie er oft die Winterabende zubringe.

g teilnahmsvoll wurde Müller, als der gemütlichege das h als einen jener Familienbeſttze ſchilderte,
ereſias Zeiten in Blüte ſtanden und einei rig Vornehmheit waren.

eher Krieg hatte ſo hörte Müller die erſten I3F e oſſes r eineau en andieſer, den Kolpings, e Vieh h er
des jetzigen Beſitzers rgegangen.

Als der Gu r bei dieſer Stelle ſeiner rn anlangt war, griff ler nach ſeinem Paletot, in er raſch
hineinfude, n fetnem Hute, den er ertlig wiſſchte und nach

ſeiner n
Der Gut n r„Wollten Sie nicht Wien n T er.Ja freilich, e ich ſteige ſchon muß eilen, der

hält ſchon l
war Müller

„Das muß ein Narr ſeund ſchaute dem DavonſtürmDer Name Kolping, der ſoeben in Verbindung mit an Ja
b an n war, hatte Müller veranlaßt, die Faß

n a eitigen Herrin des a es „Jetzt, gnädiges
en bitte ich um e v ſogar, daßie mir geſtatten im e en ar überNacht in der Bibliothek. c nen be dort Fie Fort
ſetzung Berichtes über
Die Dame war m Müllers BitteAlsallein u an e n er mit S m e u e

geſorgt war.
J ertümlichen Kachel ein mächtiger Hogrigydie elektri Lichter erh n ſchönenfernſten e ine einem e befand

kiſte. es, i Kiſſen und weichenWis Wie dies e dachte er: „Na, viele Wege

ich dich brauchen ich mir erſt die alten r der

murmelte der redſeli Dptaveſther Minkai

enden kopfſchüttelnd

unſeligen Zantner den Weg in ihr Wiener Familienhaus ger
wieſen.

9. Kapitel.

n e e e hr r dem nüchterwen Leben, dem er
ann hatte

r

i tie Arme von von Bichert m t glanee und telang leſend, ndob Leben witleben, weil r a

und reizlose chm wohl am meiſten zugeſagt haben mag?“r

e üller ſich.leich danach trat er an einen der Glaskäſtenh e ne Bemer
rend die anderen frei Borde ihr.
des Fräuleins fſt W

r Einmal fand dieGanz ſentiment Fy7einen ganz naß gewordenen nach aurf ſeinem Waſch

üller hatte dabei g It. etzt aber war ehr ernDſp r harre 5 lich 58 Bedeutun erha r 4
Almanache al er r Sentimentale, der Verehrer dere der per r r Werern rankes, vor Müller ſtand,flimmerten erblindete goldene Titel und Zierleiſten auf
d Buchrücken. Müller las die oft ſchwulſtigen Titel.

er eines der Bücher und ſchlug es auf.r e o des Buches, r h Augen
e hatte auenhand mit verTinte ieben: e Andenken an meine iebtern Freindin Albine nden Annette,n Zu r ſtand in Keſelden Schift: e Bee

Tagebüchern ſteht'sn lange Von ſchrieben,
wir ſtets

Ah wie ine unſeren Herzen, da

nd immerdar uns treulich lieben.“
Dieſe waren zwar keine Meiſterleiſtung, aber gaben ein

richtiges Bild der Zeit, in der ſie entſtanden war dEmpfindelei ſich et genug tun konnte. en un m der dig

(Fortſetzung folgt.)

z e

Ue e übrigen BergbanT einen die et rie

e

Die

et 2

zet
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Ermäigungen. Erſtattung bei Verdienſtausfall.

ganze verabſchiedet Nachträgliche Ermrig erungen der 3 s der Erſattong duremterm t e en A nvon 60 auf Das Steuerüberleitungsgeſetz unterſcheidet hier zweierlei Fälle

e 7 was i aufnland d h 1. die r riche Erleichterung der Steuerlaſt irteien abgelehnt 2. die Erleichterung für m Jahre

Eng und die geri Begnn eien Lohnbetr g das Jahr 1925.ichenden c ben na kinderrei r Arbeitsloſe, Kurzarbeiter uſw. erhielten bdaß ſpätere St leit ienſtausfalles nicht den vollen ja n rt eſe utge jährlichen ſteuerfm e die nur i rn E5 n m e e ſoll jetzt nachträgli r eins Es r reren Da nen ſtatt bereits gezahlte Lein die all et wird, als der ſte ohnſteuer i r erFällen zu r r ſind, muß ichet s nicht in Höhe e das Kalenderjahrintritt Deutſ, d v n e ſeine Steuerlaſt mnrri eines r re igt worden iſt. Hierzu r vierteldaß rn erklärt i der lgenden eine Ueberſicht über die Ae n. ir z1. Jl an das Finanzamt ſtellen, der ten biekeinen Teil des Saier mmungen auf Grund des Steuerüberletungs, nicht ſtatt eingereicht werden muß. Die Erſtatt n ue h h ger Der ſteuerfreie Lohnbet erieniungs Tiere eder unter 4 Sear fur das gen Mat ſür des
4 ſchen Antwort fein, er die V. der Form in weweg h über Wie Peibregueg Jahr handelt.triiſ h eilerehi wie v der c von en so Mar e Ein vom Heichefinangminiſterium erſagen eſern die Si Sul e d die en i an S den Arbeitsta is o t 15 r amt ſank en z hege t Etenerpflichtigen beim e

t ie Sicher r e tst t en im Kalendden rgete e Stuben 6538 688 d ehe ernſ botgelegen haben dersMeldungen unzutreffend a Retter daß alle r unter re alle Steuerpflichtigen mit einem Wochenlohn orden iſt. Hierfür kommen vie beeinträchtigt 4

n e n a e e h al i reren cr. e rr eine Konf ern mit erer mittelloſer Ac e e J n e e e en t e dieſe Knkte n ehe tereng eine geſtellt werden üſſen ebenfalls bis zum 81.r et e er S m e von j u e Für das Jahr 1925 gilt dasſelbe. D W

e es r ne g e 1 ent. Vei 2 der Ermäßi au rſtattun santrag kann kü 4Dieſe halbamkliche ergliſche Tuslaffung a igungen e ete Erweiterung et Buurge J ſt es gef en rer e
e wußtſein in jenen allgemeinen Formen v en r als 60 Mark e Steuer vierteljahres. Der Unſer e en er ſalender-

die jede Auslegung ermöglichen. Es wer ääh T Kind g. re hat, h der e m u einem Arbeitnehmer in den r iſt gegeben, wenn beiden zu beſchäftigen. mtßig, ſich gel. itt 2 en e e 3 ſt z C Beträge 7 der Steuer freigelafen waren ne nicht folgende

bis alſo nes 6 in MonatRätſelraten über Englands Antw n T Serdtent er aker re in den Monaten e März 1025 I FpaxtSondon, n ort. dem c e t ſo bleibt es bei in s Monaten Juli bis September 200 Mark un
Das Foreign Office 8. Juni. (SEig. Drahtbericht.) di Steuer en je 2 Progem ritten Kind an er- nd Oktober bis Dezember je 240 Mark.ſcheint nach iel h des zent ohne jede Rü Wird dert wie vor entſchloſſ ESinkommens. D ſicht auf eng santrr Pariſer are u Vendon i Familienſtand und e mar beträgt alſo bei einem e ſo iſt er uldſſig, w. 2 erſreie Jghre

1 ni Es iſt j monatlichen Einkomm etrag von 860 Mark nicht voll euerfreier LohnJ c W bis 250 Mk en dann im La oll gutgebracht worden iſt. Eren gmn übe ufe des erſt m8 das Londoner emeror um verſchiedener Bhätter erklären, e ver eiratet e 10 Prozent r re hier wird ein e n z eſtellt werden. ans
und keinerlei neue t v in der ver e 9 4 Mark für das ganze Jahr nicht erſtattet ierteljahr und vonJ de man in der in ſo ſenſationel ans 4 Kind 8 8 Künftig kommt T dieſen Erſtattu ma l t lich gemeint daß m J inder r t r g ergibt aus e e hen einer N. n a 2 2 9 e r a e ee S e eenrworandann W gen w man ſich in dem e 5 v en r Ermäßigung von 2 e e

esha vieldeutig aus g a g. er nur von 1 Prozent,m S jede errechnet gar einen Verheirateten mit 2 ginderr en ienigen e. e rn ne e e
enm I t Porig bereute t ſt W r e rig folgenderma würden. Deehals en peſheeligung verluſtig gehen

r er im Jmter z einer Ke Honferews r Einkommen h e Kindern Wehr a Mart Wvenmng o rW tung Steuer 5 entli candune So dann r e vage tet de W es e h u 760 Mark vierteljährlich oder 8000 e e el ich7 So und die Schweigſamkeit 2 das Pariſer 180 2 J ne rngig zunächſt grundſätzlich auch für das Zweite a
i den ſaneſhen Wanſgen en wen e b Sentcel 8 e re hen n 2 Pregent ſue das grite nen e t 1,1 gewährt ah für Deutſchland der weit ent T ger iſt 700 D T 735 1540 317 geſtellt en Finangzamt ein dahingehender n

rt men unmöglich gemacht (17) freiwilliges pr dieſer Erm 75 43,40 6,2 weit erſtattet, als ſie ein z hlte Lohnſteuer wird inſoz Arbeiter von 4 2f irre iſt der St ng Mur zu znſtändise um den das bittere r es Das b arbeitern von 2 Pek auf 1 r e geſert Betrag von 750 Mark überſteigt. Es ergeben 3che Wahlgeſetz. e wen Beſtimmungen e t h
end r e e e Jan I de Krat geweten n e e e ev a v 4 verdient worde i a darauf ankommt, 53 Nierſaletebe a r gri r a e m e Mk.

aten. e eigentliche and zahlt wird. n iſt, nicht dagegen, wann er ge g von wird aber nur ſoweit er
u e de Dre e dieſer vor ſſt, aber enn alſo ein Lohn bereits im Mai verdi ge- ſtattet, als er ein Fünftel dert worden gleich 10 Mk., fereng von 760 o an3 Juter entengrup ren a ien r e d aber erſt im Juni ausgezahlt wird, ſo wird der S St g das ſind 2 Mk., überſteigt.J da n dem e von M ten zu r L n 4 alten Beſtimmu berechnet. W euerabzug ſtattung gelangen 5,20 Mk. minus 2 Mk. 8,20 t erc e r T. u Wird e e Teile u n e verhindert, daß höhere Eink du en mandats waren. Veſer e n t e arg glei eits, die en Veſti J a ung ebenfalls teilhaftig werden. Beträgt dere n da in Zukunft nur wurde nunmehr ein Riegel nd hierbei mung nahe Einkommen 800 Mk. re v71 halten, die ein Haupt ſolche Parteien Reſtſitz e er wenn n ode um Teil r verfahren 2 erfrei, ſo bleiben 560 Mk. ſt wiederumnoch weiter mandat errungen Die peſtimmt i in e s Fin eFſterit ai und zum er ind wut G 6 Prozent 338, n m 7 e
Partei e h ne h eine a in n älien der Lohnabe de e Nekfut hetreg vhn 500 Mk wird hier nicht verwurde e des W Wir r als fie Haup e Beſtimmungen zu ug jedesmal nach 20 Progent des Mehrverd erſtattet, weil er nicht diee lehnt. Gutgeheißen wurde die e t e wenn auch nur ein d d t es alſo An Da dieſe Erleichterung a e t u überſteigt.S ettkels für des amtlichen ver t ungsperiode in der Familienermäßigungen r 27gierung e r l der von der zweite Gruppe der Erleichterungen bei der Jahr 1924 und die n hee beiden ter tef r ſoe n ne e h Wien ne a37- h Sohnſtener b nicht in rgge. rſimrage auf Grund dieſer e. r
h übrigen Aenderungen des e waligeſebes deren v e A aher erſtmalig für das 3. Kalenterviertetjahr 1925 geſtellt werden

S
Börſe und deutſchnationale Aus aller Welt. r ereſtern nachmittag ſpieltz Roßtäuſcherei. Der Kampf um den Noröpol in Tempelbof e ter De enm t Mittwochnachmittag et der Berliner Jiugenge Amundfens 9 en an einer Sandböſchung. Die Sandmaſſen und zwölfeilung Wertpapierbörſe, für i Ab beim Start beſchädigt ich zu rutſchen und verſchüttete die beiden Kraben De Keorg glöt

r e von Santhertts z und ver e 2 SDin (Privattel te nen fand einige Stunden ſpäter ſeinen HZyhn bie zun F J g Die angewhhn e re egramm.) in Sand eingehüllt, während der andere völlig verſ San eig
2 ſammen, a a ndt k a eine m i geſtern e cheinen nur noch ſchwache Lebenszeichen von i S
J leihen, ein Unter ne Zhpli e S S d h ter r Se J San rege Withree Meere r 3 wer aus und ſteſſtee d e t ehe e e en e ren er benrchtet waren r e e der Mi3 kommt Mkegreiſt iſt geh lanten e h bie nicht. Geſebent Mordtat aus Eifferfucht.J. an s und De unge reiſenden zu S u er ges rtun n ſich nun als Kämpfer gegen die Spehnation n von der r r Stewart u h Mai w ev s deutſchnationale V n und ſen und die dem erne die 28jährige Fata deithen in der Berliner vor n Mither r der Notig ſatzu r T r Die Be r acht Kaiſerslautern erſchoſſe e e der
d orgerufen. Unſeres rreng iſt dieſe Liſgetroffen m Adventbay kommend, De erdächtig wurde der franzö fae hlonatſoldet 1. Kr
t Auf e e n niß ſi Deutſchnationalen über das und r den St a t de Die r der See Fiat Voromiß er igen Beſatzungihre wies wieder in liebe r r l S e Leus unter r r egt hat. Der Grund er e der Tat iſt ren Perzen die Altbeſitzer von Vorkriegspfandbriefen en, ſo das Waſſer nach t caſſene hatte mit der el c ein Liebesverhäli Erfahrun m g r riefe d el n hält es für mög erhalten, das die Theiſinger abzubrech tnie

eder, w Aht en ehe en t e werben und zweiten Start nicht ſend, ſo e hen Eine gefährliche Wurſtvergiftung.
or dem neuen Täuſchungsmansver der De Stetnalen, das nurr die erbitterte über die Nach dem G tin, 8. Juni.Perht 2ul c rn rer einen Sattaions eſchadigten Hittserpedition r Zorn v de de rer Hel r

Die von der 4. Juni. (Radiomeldung.) rach S ne s fünfköpfige Familie t e hBela Khun in Li für igte Hilfeexpedition rd gebracht werden, wo zunächſt dine e. e ewegen w. kommuniſtiſchen Zaetgen »erhaftat e h an e der Fannlie ſchweben in ahr den
chgehn Tbera weiteren Meldungen J Se zuſammen mit Wer die a Nute des Abſtue a rern, der Peweau d eines Kriegs ſollen a de e l nen nen de o r gemeldet Bei Beſteiworden. ſein das nur an en e ſenhorn in den Loferer Steinb des nengliſche G uineg nicht aber über das technike ergen iſt derabgedampft ſei, iegen. Der Sram wird der Expedition e Mutterſchiff tief en T Ara r m x

7 e 1
Seſerer Vecgſuhrer u egen geblieben. Die Leiche wurde r
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An 9 un n n den Bee e envwcicighanncrige
Sekretariat der SPD Halle Saale), 4254e

h

e 2 à Berliner z n Verbindung damitu e Prowoièreoe ihres Be Be und 8 Ortsgruppen Vieh de rennt und sr e W Abenteurer Fime indchen t Male tritt damit undFreg

a ir K. Ziel des Gaues t. der effentlichkeit. Es ſoll inws dem Bozir en e naufmarſch den, der u i Se eAerſebnt. a ter Se Shwanen“. Sroße gut biit an den Sedan ten rn ern undordnung. wet W Ueber 5 ne bigen W r a en iſichts loſen w aftlichen Reaktion, die ſich in deZiterſeh. Der m a e X enk und den beſonders bei uns in Blüte ſiehe Vate mTagesordnung wird in ber Verſenemlung n willige a olitiſche Werkzeuge Sieh W h e D 2 vom Publikum und Presse e e zwetg er n Bee Unſer e Agzre e
W dieſem TreibenSe e alledem die Sekt e auf e es nd ihren KräftenAuserdom wirken mät: auch unſerer geh n r verrepublikaniſchen Jdee den Weg zu pne

Reofnhold Sohkünvel An an Nachbaroruppen richten r in letzter Stunde nochmals Tun 4 RICHTER Bruno Kastner Max Landa den Ruf Komm am 7. Funl man Boolrwita Heift iiit, den ag,
S Monateverſammiung. 22 zu einer eindruckesvollen Kundgedung auszugeſtalten lun

Wir bringen ab morgen Freitag. den erston der beiden Tetle Den Gegnern zum Trutz i Dem Reichsbanner zur Ehre lun

Satgerhanſen. 7 S inS qe Von Berrrüs Büs Cello d rn gen g. 3 eS werorheete Stadneee n Originalaufnahmen aus: Paris. Genna, KCaire, Ubyseche Wüste, vo 2J u ſoweit ſie Mitglieder der SD ſind Eneops. FParawide. Sphlinx. Rotes Meer, Aden, Golombo, Geyion., u den5 den 7. Juni, u t 2 77> 3>3ä e e e er ereedenenun jeder Wer Sonntags 3 Vbr, a h h n c c. E 0

NKodr's KünstlerspicleS 32 te un 66 Dir. J on gib„Bunt ne

m Ende 9 Uhr. J rjk. Kri 5 ſchi
Ge der topub iſt Krieceteiinenmer) I. r eigen ab. morgen Frontss, e peicerreſods Koms h wegchaide: 5 nacchanai Ciechen 8

Ortsgrup alle e 18 eto Los an iune Curt Speyer ie hegte um Ia ſehr wichtige Tagesordnung zu erledigen iſt, wird T it den Damen: I rolongiert, außerdem das neue JSuni- Programm J 4m 2 giort, 21zahlreiches Erſcheinen gebeken. Awiſſus. Kolb, Man beaohte Tageesettel und Bee wich An dieſem Abend alle Funktionäre Den Herren b keiAnderſen. V exAlle K 3e ſeg neſen h d Böhmer. Roesler. S7 Uhr am Hallmarkt zu einer zwangloſen Ausfahrt In der Hauptroiſe Ltg. S. en. Muſik 31g.nach Seeburg. Führung: Kamerad Schmidt Alle ch Band. oxte W C Vieh re ntreffen Santa ar W Pvr am Ranniſchen die Kapriziöse Fiimdiva mit dem BubiKopt. Koangdend. 7/2 Uhr mcu Juni Uebunge Dieser launige Film täührt uns in eine Kleinstadt, in welcher die Wah Stütz2on der sopvadona. a 3 vor 1
ſunde und Appel. Erſcheinen eines jeden in Kiuft des Bürgermeisters bevorstebt. Zu Staunen teils u. teils zum Sohreeken“ Gosellsohaft Sonntag. m
und geputzten Jnſtrumenten r kandidiert eine e a weſehe 27 rabg anderen 27. r Ende 10 h Uhr L ſckungſturm. Freitag, den teüekencden Bubikopfes rähmen dart. Constance Taſmadge ſOrtsgruype Rerſeburg. s Jani, abends 7 Uhr vent ver Roſie dieser e und reizenden Kanaiaatis Sonniag, P Uhr g Flach- ung r
Dreſwunkt em Turnplatz Jann- I Koethieh erbeiternde Seiten abzugewinnen und siehert dureh ibre fröhliebe Gräfin Mariza Hin Idernizreunen ertOrtsgruppe Könnern. wge I Lebendigkeit die Stimmen ihrer a und die uneingesehränkte 2 ded e Deren
Huartiere für Sonnabend, den 13. Juni. Wir bitten dympathie unserer eneher. W Kauſt nur be tdieſe, ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, beim Ka merad unſeren Iuſerenten iSchküter, Marktſtr. 5, zu melden.

Wir bitten die einzelnen noch fehlenden Qrts Se n Iag im. Aarauiesen e e e w z Das Beste uer e r Ein Abenteuer auf dem Rummoiplatz.) ung o nen abend entgegen. Beſtellungen s Akte! Nach dem Sehauspiel „Liliom“ v. Frz. Molnar. S ARteo! an weue t
5. abendArtsgruyye Bitterfeld. die Lin t Beginn: Sovntags 3.80 Vnr. Woerktags 4.30 Uhr w.sve m a ſcheinen tnger aemereben i vier tet alen ung Aufilege-

d

e Narratzent u wir ſammwgg gahnenweihe, Alles e erſcheinen ſf In ſſ l Chaſse longues C fi
7 g

0 arkdeaten Alte Momenade C Beit- chaisciongues

A T w. p t in e Auswahl gDer seit mehreren Wochen in Berlin mit geradezu äberraschendem Er- und an n niedrigsz folg gezeigte iſt evtl. Zahlungserleichterung in den Karoſſerieſchloſſer e
en ein Ruhebett.- u. Matratzen-Werkstätton und Klem dc d 4 Pari ne ein runo Paris Kaſtenmacher undvon KI. Viriohstr. 2, Ewg. Kang)ei Alter KaſtenhelferIII Umpen Un 4 in Dauerſtennng ein.
In s Bänden gebunden tär 6 M. erfährt morgen, Freitag, in Halle seine Erstauttührung. 64Wolkchlatt Buchhanclung Bee e hSämtliche z R.e ää San r et net emer. eimenborſt bei BremenEine amüsante, pikante, dern Zeitsatire. Das Berlin unserer -Absütze in n Jurwapl kauft man

r 3 sehr den vor W Mit W ewe7 und großen am villigſten bei r „—mxasterbaftigkeiten, mit seinen Revolutionsnachwehen und seinem ins öFahr Trockene varsiekernden Sehiebertum. Die ganze Aufmachaung, ai ren Hhermänn Knorre
densz, das Milieu und das Spiel von einer verblüffenden Eehtdeit. In der Könnern a. S. Markt 12 r7 Rolle des ominösen „Max“ wäehst Schünzel über sich selbst hipaus. neben der Kirche) 3928r „Eine verflixte Kreuzung zwischen Philosoph und Taschencheb“ nennt rdie „Beriiner Morgenpost diesen geheimpisumwitterten Glüeksritter.

Wird diese Type nun in Zukunft ein großer Lebemann oder ein kleiner zauf Jeitrahlu Gatantie- Ganner Jedenfalls aber ist dieser originelle Kerl das, was der Berhner
II den guh en mit „Kesser bezeiehbnet.

4 t
Amablung 20.00 kauten Sie nur iman n I e ein Lustsplel und cle Deuſe- Woche. Exxte und Kafteemanpel e J

Ulrich den ſofort Stellun rJ Neumann e Beginn:; Sonntags 3 Uhr. Werktags 4 Uhr. 3966 x 2 t W uns g 2or auf Karoßerien zu ſofort geſucht.

Aer Marrt 30. 0 Siaereedu urhaus Wittekind J Hagronfadrſk Heine 4 Holländerß m. b. I.
Elae Hannover.

Gießkannen in allen Grössen u. kreislagenBlumenkästen von Mk. 25 an

„ier haut man gut u Auch St
r v r

C möchte ich zu meinen Kunden zählen

Billige Tinkaufsquelle in Glas-, Porzellan-, Emailie-, Holz- und BRürstenwaren. eWas Porzellan Aale de 3 W Unleine S. t Emallie Hoiz ung Bürsten

vent 15, Je 15, wamignSturzflasche mit Glas 65, Iazze Untertasse 154 10, buter kaſſe km I Nerzerkarten ois, 2 46,
Ehe j5, Waschbrett en r 3 r SOBEL“- Ah r e

e dann e e 33 e e85, Handteger et
Grabtüten für frische Blumen 48. r ahns kis m. Glasainsate 105

1
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Halke, den 4. Juni ioes.

m 4 9

Heute, Donnerstag abend 8 Uhr:
itslieberverſammlungen

in folgenden Lokalen: e
Ortsbezirk 1: „Volkspark“.

z „SportReſtaurant“, Goetheſtraße 26.

5 „Rober
6: ranz eBehle, Leipziger Straße 11, Reſtaurant

„Zum kleinen Sandberg.
7: Reſtaurant Leuchte, Wörmliter Straße.
8: Reſtaurant „Feuerwache Süd“.

Die i n des Ortsvereins findet am Donnersag, dem 11. Juni, im „Volkspark“ ſtatt. Die Mitgliederverſamm
lungen der Ortsbezirke bilden den Auftakt zur ralverſamm
n es iſt daher Ehrenpflicht aller Mitglieder, am Donnerstag
in die Bezirksverſammlungen zu gehen. Der Vorſtand.

Ortsbezirk 1. Unſere Verſammlung findet erſt am Freitag ſtatt.
Die Mitglieder des ſechſten Ortsbezirks werden beſonders auf

den Lokalwechſel verwieſen.
Kammerwadien an der Univerſität Halle.

Ein Spiegelbild über die politiſche Einſtellung der halliſchen
Studentenſchaft.

Der Rechts und Wahlausſchuß der halliſchen Studentenſchaftgibt ſoeben die Ergebniſſe der diesjährigen Wedren in den J

gemeinen Studenten-Ausſchuß“ bekannt, die in der Zeit vom
18. bis 20. Mai ſtattgefunden haben. Nicht weniger als 23 ver
ſchiedene Liſten warben um die Wählerſchaft, was die Zerſplitte-
rung der Studentenſchaft genügend charakteriſiert. e Wahl
beteiligung war wie üblich ſehr ſchwach. Von etwa 2500 Wa
berechtigten insgeſamt 1025 I (41 Prozent) ge
wählt. Die Kammer wird diesmal 50 Sitze zählen, die ſich auf
21 verſchiedene Liſten verteilen (auf zwei Liſten, und zwar auf die
der Ver igdung „Fra ia“ und der Medizinerſchaft entfallen
keine n erſter Srelle geht der „Nationale Block“ trotz der

ahl (59) der für ſeine Liſte abgegebenen Stimmen.
ache erklärt ſich daraus, daß die Reſtſtimmen von

21 Liſten (1565 Stimmen) dank einer Beſtimmung der Wahl-
oxdnung dieſer Liſte zugefallen ſind. Dann folgen die „Frei-
ſtudentenſchaft“ mit 7 Sitzen, S. C. Halle 6 Sitze, Halliſche Lands-

maunſchaften 4 Sitze, V. C. Halle 8 Sitze, Studentinnenverein
1 Sitz und die übrigen Liſten mit je 2 bzw. 1 Sitz.

Die Wahlen geben ein charakteriſtiſches Bild über die politi-
ſche Zuſammenſetzung der halliſchen Studenten-
ſchaft. Etwa 60 Prozent der Wähler ſind an der Urne nicht
erſchienen und haben hiermit den Sieg der rechtsſtehenden Kreiſe

nöglicht. Es muß hier beſonders betont werden, daß die Mehr
r h udentenſchaft der uns ſchon zur Genüge be

uviniſtiſchen und reaktionären Geſinnung der ſtuden
tiſchen Verbindungen und anderer Organiſationen ſich fernhält.
Sie beſitzt aber keinen Mut und wenig Kraft, ſich zu organiſieren
und die offigiellen ſtudentiſchen Vertretungen in eigene zuPadrent die rechtsge n. Studenten bis zum letzten

Mann in ſind und ſich mit einer gewaltigen Aktivität
auszeichnen. Noch mehr iſt es zu bedauern, daß die ſozialiſtiſche

ruppe, die ſeit Jahren hier die zantkeng der inenteng
iele ſetzte, an den Kammerdifferenten Studentenmaſſen ſich zum

wahlen nicht teilnehmen konnte. Die Wahlen haben bewieſen, da
die Herrſchaft der reaktionären Gruppen nicht auf der rhei
beruht. Der Einfluß der Mehrheit iſt aber dank ihrer Paſſivität
faſt bis zum Nullpunkt herabgeſunken. Es iſt Zeit, daß die demo-
kratiſch und republikaniſch geſinnten Studenten ſich zuſammen-
finden und dieſe reaktionäre Hochburg gemeinſam ſtürmen. Die
groß Maſſe der halliſchen Studenſchaft ſteht auf dem Boden der
heu gen republikaniſch demokratiſchen Staatsordnung und wi
von Stahlhelmhelden in farbi Mützen und zerſchnitzten

ichts wiſſen. Die „Freiſtudentenſchaft“, die jede Poli
tiſierung der Hochſchulen verwirft, und ſich nur den rein akade-
miſchen Angelegenheiten widmen will, iſt allein nicht imſtande,
dieſe Maſſe zu organiſieren und die Alleinherrſchaft der reaktio
nären Minderheit zu brechen. Dieſe Aufgabe kann nur von einem
„Bund der republikaniſchen Studenten“ wirkſam gelöſt werden.

Linter der Zirkuskuppel.
Eröffnungsvorſtellung des Zirkus Hagenbeck.

Der Hamburger Zirkus Karl Hagenbeck, der ſich ohnee Rehlane für ein kurzes Ganriel n Halle an
gemeldet hat, gab geſtern auf dem Platze der ehemaligen Gas-
anſtalt an der Krauſenſtraße (der Roßplatz iſt dem Unternehmen
aus unverſtändlichen Gründen verweigert worden) ſeine Er
h Was die Direktion verſprochen, hatſie geholten: Diſgziplin, Pünktlichkeit und Zuſammenklang in allenLeilen Und was die Hauptſache iſt: eine Fülle ganz hervor
ragender, zum größten Teil hier wirklich noch nicht geſchauterogranunnninen, ſo viele, daß es ſchwer hält, ſie kückenlos
hier aufzuzählen. Ein Geſamtlob und eine Geſamtanerkennung
ſoll im vorhinein die entſchädigen, die nicht beſonders an dieſer
Stelle genannt werden können.

Ein ungeſchriebenes Geſetz zwingt jeden Zirkusunternehmer, auf
ein glä des und gut rchgebildetes Pferdematerial denJeupiwel zu legen. Und wenn auch gewiß nicht alle Beſucher
den vrielberufenen „Pferdeverſtand“ haben. an unſerm ſchönſten
Haustier freuen ſie ſich doch und wiſſen die Kunſt und Mühe zu
würdigen, die die Dreſſur erfordert, wie ſie auch an der Anmut
und Kraft der Reiter oder Reiterinnen ihr Vergnügen haben. Der

iſt hierin der alten Ueberlieferung treu geblieben, ſern
ferdematerial iſt ausgezeichnet in jeder Beziehung. Was an

Pferdedreſſuren, bis hinab zu den kleinſten Ponhs, ferner an
r Reiten h e namentlich aber auchbeim GladiatorenReitakt des Herrn Fre twurde, das waren Leiſtungen, mit denen ſich die Ausführenden,
die Herren Burkett, Alfred Petoletti, Karl Häckans-
ſon Petoletti ſowie die Geſchwiſter Möller jederzeit ſehen
iaſſen können. Bewunderung erregte Herr Häckansſo n
Petoletti zugleich auch mit ſeinem prachtvollen hannoveraner
Gegen der in allen Gangarten der hohen Schule geradezu meiſter
haft ritt. erregten die Dreſſuren der ſechs Dickhäuter,Viel Beluſtigungt lIefa ilie, deren verdienter Lehrereine friedlich- willige Elefantenfamili enund Meiſter Herr Hundrieſiger iſt. 2 ieaber gefährlicher, ſind die Gruppen der Bären und Löwen deren
erfolgreiche Bändiger die Herren Joſef Winter und Hermann
Haupt ſind. ene Prachtexemplare, je acht an Zahl
ſind es, die in Dreſſur vorgeführt werden, wobei die Zuſchauer
eine leiſe Ahnung en von den unſeligen Mühen und täg

„Alemanniahalle“ Ede Berliner u. Jahnſtr.

I heute, Donnerstag, abend 8 Uh

etoletti gezeigt r

mme eJ JZTJW&„Cenossenschaftliche Pflicht it: Jeden

mit dieſen wilden Veſtien

man die

rinz als ere erie ſich unbekümmert um das, was um ſie

rochen werden, die ſich wohl nichtra tünf hrecht die Lüfte nennen. WasS tn und eine Frau) hoch oben im geleh am
n Recke an Sprüngen und Saltos vollbringen, iſt ein

irkusſti die den Erfolg verbürgt, tlei geheimmerellen und darum in
drücken auf die Nerven zuſammen. Lichtfülle oder ungewiſſe Halb
beleuchtung. Menſchen und Tiergeruch, ſchmetternde Mirſik, der
Raum in ſeinen Ausmaßen, Geräte, Taue und Leinen, Zurufe
r 7 zti und doch en einem Prrie7muß die Erwartung ſteigern zu annung, die das
Wunderbare, Niegeſehene verbirgt. Wenn dann Nummer auf Num
mer ſich abrollen ſoll, dann darf es zwiſchendurch keinen Leerlauf,
keine Lücke, nicht einen Augenblick Langeweile g Keine
Sltimmungstäler, kein Verſacken; ſcharfe Peitſchenknalle auch für
die Zuſchauer. Und das beſorgen die Clowuns und Auguſte.
Sind zwiſchen zwei Nummern Um und Aufbauten erforderlich,
dann ſtürzen ſie von allen Seiten herein. Rutſchen, ſtolpern,
fallen, teilen Ohrfeigen und Fußtritte aus, markieren den Ge-
ſchäftigen und reißen mit gewollter Ungeſchicklichkeit mit dem
Hintern um was die Hände en. Jeder hat ſeine beſondere
Note in Maske. Kleidung und Bewegung. Alle müſſen ſie gute
Akrobaten ſein, und nicht ſelten entpuppt ſich der Clown als ein
Künſtler erſten Ranges im Zirkusfach und in der Rolle des
Komikers. Die alles andere denn dummen Auguſte ſorgen mit
Unermüdlichkeit dafür, daß die Lachmuskeln andauernd in Be
wegung bleiben. Wacker unterſtützt werden ſie dabei von den vier
Bronneks. Am Schluß der Vorſtellung produgziert ſich an
hohem ſchwebenden Maſte Herr Arthur Burkett, und zeigt
damit auch den draußen geduldig Harrenden, was artiſtiſche Wage
halſigkeit zu vollbringen vermag. Da Zirkusleitung und Künſtler
miteinander wetteifern, nur allerbeſtes zu bieten, wird ſicher die
4771 aller Hallenſer ſein: Geh'n wir mal zu Hagen-
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Wieder ein Blumenkorſo auf der Saale.
Vom Wirtſchafts und Verkehrsverband wird uns geſchrieben:

Die halliſche Werbewoche „Stadt und Land“ wird am letzten Sonn
tag der Woche, alſo am 21. Juni, den altberühmten halliſchen
Blumenkorſo wieder aufleben laſſen. Vor dem Kriege gehörte der
Blumenkorſo auf der Saale zu den größten Sehenswürdigkeiten
unſerer Stadt. Alle zur Verfügung ſtehenden Boote, ſowohl die
der Bootsverleiher, als auch die im Privatbeſitz befindlichen Boote,
haben ſich an dieſen Korſos beteiligt. Eine ungeheure Menſcben
menge hatte ſich jedesmal als Zuſchauer eingefunden. Jm Jahre
1912 hat die Straßenbahn nicht weniger als 90 000 Perſonen ge
legentlich des Blumenkorſos zu befördern gehabt.

Dieſe feſtliche Veranſtaltung ſoll nun nach dem Krieg erſtmalig
wieder in einem großen Rahmen ſtattfinden. Zahlreiche An

booten e für Vereine ſtehen
ih grogge Verfügung. ichegrößeren e ſind von dem rtſchafts und Verkehrs

verband für den Zweck gemietet und werden von dieſem abgegeben.
ierblumen werden in ausreichendem Maße beſchafft und koſten

os zur Verfügung geſtellt. Kleinere Boote ſtehen bei den Boots
verleihern an den aleufern zur Miete bereit. Die ſchönſten
Boote in allen Gruppen ſollen wertvolle Preiſe erhalten. Auch der
Magiſtrat der Stadt Halle hat einen Ehrenpreis geſtiftet.

Da die Beteiligung koſtenlos iſt (nur für Reklameboote wird cin
Einſatz erhoben), ſo darf wohl erwartet werden, daß noch von allen
Seiten Jntereſſenten zur Anmeldung kommen. Alle Jntereſſenten
am Blumenkorſo ladet der Wirtſchafts und Verkehrsverband für

r nach dem Reſtaurant „Sankt
Nikolaus zu einer Vorbeſprechung ein. Alle ſonſtigen Auskünfte
beim Verband telephoniſch unter Nr. 3177.

2

Unter den Veranſtaltungen der halliſchen Werbewoche ſcheint
das am 17. Juni in Bad Wittekind“ geplante Blumenfeſt eine ganz
beſondere Note aufzuweiſen. Umfangreiche Vorbereitungen zur
Schmückung des Gartens ſind im Gange. Der ganze Garten ſoll
ein Blumenmeer werden und jedem Gaſt ſoll beim Eintritt außerdem
ein Blumenſchmuck überreicht werden. Abends iſt eine Beleuchtung
und Jllumination des ganzen Gartens vorgeſehen, wie es in Halle
noch nicht erlebt wurde.

Jm nationaliſtiſchen Fahrwaſſer.
Jn Görlittzz fand kürzlich der 9. Bundestag der „Reichsver

einigung ehemaliger Kriegsgefangener“ ſtatt. Ueber die Tagung
berichtet nun das „Verbandsblatt' des Gaues Mitteldeutſch
land in nicht mißzuverſtehender Weiſe. Jn dieſem Bericht
heißt es (ſehr vorſichtig)

„Es galt nun diesmal zu bekunden, ob die R. e. K. den Cha
rakter einer rein charitativen Vereinigung annehmen oder ſich
an dem Werden und Wiederaufbau unſerer Heimat beteiligen
ſoll. Mit vollſter Einſtimmigkeit entſchied man ſich für letz

re es ward 7 e 7 dies 7 elich indem jede parteipoliti eeinfluſſung elehn
wird, dafür aber nativnale Volksgmeinſchaft über internatio
nale Bindung geſtellt wird..“

Das heißt doch wohl auf gut Deutſch übertragen, daß die
Reichsvereinigung entſchieden nach rechts gerutſcht iſt, für
die ganz große Koalition, genannt „nationale Volksgemeinſchaft“,
und gegen die Sozialdemokratie kämpfen will. Wie
iſt es möglich, daß dieſer Organiſation noch immer ialdemo
kraten und ſogar Kommuniſten angehören können? Eine Or-
ganiſation mit einem derartigen Programm iſt doch gewiß nicht
mehr „überparteilich“, veſonders dann nicht, nun ſie zur
Kriegsſchuldfrage“ im Sinne der Regktion Stellung nimmt.Uns Sein daß das n gert der R. e. K. (nämlich die

Fürſorge für die noch im Au befindlichen Kriegsteilneh
mer) beendet iſt und daß beſtimmte nationaliſtiſche Treiber ver
ſuchen, die Organiſation zu einer ebenſolchen Kampforganiſativn
für die Rechtsparteien zu modeln, wie man das mit dem Bund
der Kinderreichen getan hat.

Der Sommer-Fahrplan. Der neue, zahlreiche Zugvermehrungen
und Verbeſſerungen bringende Fahrplan tritt morgen, Freitag, den
5. Juni, in Kraſt. Zur Ueberleitung in den neuen Fahrplan werden
manche Züge bereits in der Nacht vom 4 zum 5. Juni nach den in

von
deutſche

e h
e

rtiſten teiligung am Wettbewerb jedem koſtenlos frei, der durch

Ausſicht genommenen neuen Verkehrszeiten befördert. Hierauf ſei.

5 4 hz e t T e ß zrer e

Zum

chen S n 32 Pfingſtferien in den
en Oberklaſſen der en und Vdes Dichters gedenken zu laffen. o nlen

er für ſich“, und zwar eine artiſti rufung. Profeſſor Lic. Dr. Hempel in Halle wurdewaren die drei Theilons, die tatſächlich beckt ſi ß r rofeſſor an die Theologiſche Fakultät der nern
Schleuderakrobaten. Als Akrobatenglanzleiſtung aber verdienen Breifswald fen.

die Balkonwettbewerb. Wie ort ſteht die Be
Blumen

ſchmuck im Vorgarten, Fenſter oder Dach das enbield
e verſchönert. Es iſt weiter nichts nötig als ſeinen
chmuck bei Gartendirektor Berkling, Galgenberg 2, zum

22. Juni anzumelden. Die Nachfrage nach Blamen iſt in dieſem
Johre ganz beſonders rege und verſpricht die Betefligung amWettbewerb eine erheblich größere wie im Vorjahre zu werden.

Ausflug nach Thüringen. Am kommenden Sonntag veranſtaltet
die Reichebabhngeſellſchaft einen Ausflug mit Sonntags rten mBad Blankenburg im Thüringer Wald und nach dem Ebert
nach Schwarzburg und dem Trippſtein. Der Zug verläßt
6.20 Uhr vormittags und iſt 9.36 Uhr in Blankenburg. Die Rückfahrt
erfolgt um 7.40 Uhr nachmittags ab Blankenburg, ſo daß die Teil
nehmer 10.32 Uhr abends wieder in Halle ſind. Es werden Sonntags
fahrkarten 3. Klaſſe zu 880 Mk. und Klaſſe zu 5,90 Mk. aus
gegeben. Die Karten ſind möglichſt bis Sonnabend abend 6 Uhr bei
der artenauszabe zu löſen, um die Platzbereitſtellung zu ermögi chen.

VoVolkshochſchule. Der Beobachtu Herr elwartgeller nach Votha ſt eng DBuſte a a n e
z S r ſtatt. r 63 r aw Riebeckplatz.

Juni iſt eine Nachte ffpunktnachts vor dem Gaſthaus zum chr Weküſrete n

Letzter Tag zur Entäußerung der Villionennoten. Mit dem
morgigen 5. Juni verlieren, worauf wir nochmals hinweiſen, die

n W W v u 35 32 de Wragen, ihre enſchaft a i ahlungsmittelReichsbankanſtalten tauſchen därhre noch bie hermn 5. Juli die

Der Jrrſinn des Straßenrennens. Geſtern vormittag wurde
in der Bernburger Straße ein Mann beim Einſteigen in die Straßen
bahn von einem Radfahrer, welcher verbotswidrig in übermäßig
ſchneller Fahrt den Straßenbahnwagen zu überholen verſuchte. ange
fahren und zu Boden geworfen. Der Verunglückte trug leichte Ver

letzungen am Arm und am rechten Knie davon.
Der übliche Bruch. Gegen 8 Uhr abends ſtürtzte geſtern in derMansfelder Straße ein Motorradfahrer von en Riade, wobei er

eng eknnsen am Kopfe davontrug. Das Kraftrad wurde leicht

e igGlück im Unglück. Geſtern nachmittag wurde in der Talſtraße
eine 60jährige Frau von einem Perſonenkraftwagen, welcher von
einem Kraftfahrſchüler unter Aufſicht eines Kraftfahrlehrers ge
ſteuert wurde, umgefahren und zu Boden geworfen. Die Ver
unglückte war zunächſt durch den Schreck bewußtlos, erholte ſich
aber bald wieder und hat anſcheinend an ihrer Geſundheit keinen
Schaden erlitten.

Kochs Künſtlerſpiele. Des großen Erfolges wegen ſind die
Kräfte aus dem glänzenden Mai Programm auch für den i
prolongiert Dazu das neue Juni Programm.

Halleſches Theater und Kunſtleben.

ſt Donnerstag Vorſtefür Frei r Stenkten e e newerſeltng an lich der i der Kantgeſellſchaft „Oosi
Se un nun 7546 Uhr „Gräfin Mariza“ in bekannter

Thalia Theater. Am kommenden Sonnt indet im ThaltaTheater eine Wiederholung von Schönherr? e ſtatt.

gree Auf19. Juni, r, im Stadttheater
ls

Geſchäft üitag, 5. i (6);un ine
Dölau. Heidebränd'e. Wir haben an dieſer Stelle wieder
lt vor dem leichtfertigen Hantieren mit Feuer und brennenden
igarettenſtummeln gewarnt. Es hat nichts gefruchtet, denn man

meldet uns als Quittung, daß vor acht Tagen in der Nähe des
Bahnhofs Heide eine Kiefe t von zwei Morgen nieder
brannte. Am zweiten Pfingſtfeiertag brannte es beim Wald
haus Heide, ſo die Feuerwehr anrücken mußte. Sie ve
mit zirka 800 Metern Schlauchleitung den Brand e
wobei reichlich 150 Kubikmeter Waſſer verbraucht wur Alſo
noch einmal Vorſicht mit Streichholz und Zigaretten im Waldel

Rundfunk Programm Leipzig.
Freitag, den 5. Juni.

10 Uhr vorm. Wirtſchaftsnachrichten: Woll und Baumwoll
preiſe. 10.15 Uhr morgens: Was die Zeitung bringt. 12 Uhr
mittags 12.55 Uhr nachm. Nauener Zeitzeichen.1 Uhr nachm. Börſen und Preſſebericht. e de 6.16
abends: Wirtſchaftsnachrichten Landwirtſ liche. Ba
Deviſen. 4.30 Uhr bis 6 Uhr abends: Konzert der Hauskapelke.
Ab 9 Uhr vorm. Durchgabe der Berufsſchultagung vom Theater
ſaal des Krhyſtallpalaſtes, Leipgig. 6.30 bis 7 Uhr abends: Leſe
proben aus den Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkte. 7 bis
7.80 Uhr abends: Vortrag: Ernſt Littmann: Der Kampf um den
Nordpol“. 7.80 bis 8 Uhr abends: Vortrag: Dr. Peter Graf „Luſt,Elektrizität und Gewitter“. 8.15 Uhr Wende Smnphoni

t. J r i Dr. Alfr. n (Favier).1. Liſst: „Die e“, ſymphoni Dichtung eg: Klavier
konzert (A-Moll), Opus 16. 3. Reger: Variationen über ein Thema
von Mozart, Opus 132. 7.80 bis 8 Uhr abends Vortrag: Dr.
Friedmann: „Die Gefahren alpiner Bergbeſteigung“. 8.15

i e en Mott San See eJutto ſen ionen), n (Regzi en), ThBlamer le und das Dresdener Streihanertet

Schneider, R Otto Edua
2. JFenyen:Aus der „Ftalieniſchen Ree b) Heine: Aus der

Hackebeils Sportfunkdienſt. 10.15 bis 11.30 Uhr
brettl. Mitwirkende: Vera Walchenburg (Lieder aus der

iergzei ed Mundharmonikavirrtmeiſter Luh

Bi

hingewieſen! Jm übrigen bringt der Sommerfahrplan mancherlei
Neuerungen und Verbeſſerungen.
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4. a) Li t: Aus dem Thüringer T b) Fontanes
Aus der. „Wanderung durch die Mark Br 5. a) Wilh.
v. Scholg: Aus „Reiſe und Einkehr“. b) Ge Hauptmann
Aus „Griechtſcher Fril W 6. So For intett. Anſchli etwa 9.45 Uhr) für beide Wellen: ebericht und



M

mat all aber en geſunden haben.
s, e

e ſel t dabei auch die ZJornesader ge e ſein

und den ei en tbedienſteten recht liebe tungen
daß „Aktenverſtaur haben. eiterhin en wir, en zurjalität des Amtsgerichts Gräfenhainichen gehören ſoll.

Teuere Kirſchen.

Kaum hen hen die ehe S nges an denBeiſpiel die e der S
Gras hna den doppelten e
nämlich 7110 Mark. u n Gwurde mit ark ver ür dier Unſtrut) Vriesen. Gemeindeſäckel eine unverhoffte Augenveht 2 Wichee ſein, nicht aber r für Verbraucher, die
letzten Endes die Leidtragenden ſind. Wenn das ſo weiter gehen ma

W dürfte das Obſt im Kleinhandel wieder ziemlich teuer
werden.

gerhanuſen. Beſtätigte Wahl. Der Oberpr der TSan
Provinz Sachſen hat die Wahl des r r Oswald Lorenge Vor tſtedt des Rentiers Richard Bühli n Be n zumSuteror cher des Amtsbezirks Tilleda, des indwirtez ermann
Reinicke in Wickerode zum Amtsvorſteher des Amt Wicke
rode, des Gemeindevorſtehers Bauersfeld in Roßla zum Amts

des e Roßla II beſtätigt. it Ausnahme
Roßla ſind ſämt vom gewählten Amtsvorſteher an die Stelle von e e aten getreten. So haben

die Kommuniſten für die Reaktion gearbeitet.
Düben. e re Am Pfpyuionniag ertrank hier inder Mulde der 1 e l der ſichmit einer S auf einer Tour durch die Dübenerbef Da S einigen T n z r e ein
abe in der Mulde hier ertrunken iſt, wir diefenigen,die die Mulde nicht nügend d kennen, nicht eng g davor warnen,

Shene chtig außerhalb der üblichen Badeſtellen ins Waſſer zu
gehenKemberg. Bei der hi Stadtſparkaſſe gingen mm

Monat Mai 19825 9831,81 neue en ein (1924: 3960,98
Mark). Die Monatseinnahme betrug 4,46 Mark
7448,82 Mark), der Monatskaſſenumſatz 15 378,21 Mark (1924:m o08, 98 Mark. Der a mteinlagenheſtand beträgt 99 620,49
Mark (1924: 15 554,04 Mark)

e w. So muß die Loſunger Republikaner Dort findet Bannerweihe mehrererOrtsgruppen des Reichsbanners SchwargzRotGold a
redner ſoll der Reiheragerraſiden Genoſſe Loebe ſein. Ab-
fahrt von Falkenberg 8.42 Uhr vormittags (bis Mückenberg).Jn der letzten Zeit häufen r wiederum einmal die Dieb
ſt ähle. Dem eifrigen Bemühen der Polizei iſt es nun gelungen,
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miniſter eFe taſche, einige en 1 Schlüſſel (beim am 11. Mai

Dur daS e
die erſt in das irankens a e n hre dem

Vom G re m des
e 700 Kranke unterſu

en und Se egen 7
Bockwitz. Heute 22 enbruder, morgen armes egertditwen,Luder. Ausgerechnet erinnern ſig viele Erwachſene der Lunge kamen im ganzen 809, davon wurden 161 alsan ihre Kindhe t und ſpielen wieder. Am ſchönſten iſt natür e ank en, 88 62 Frauen, 69 Männer und

lich die enſpielerei. doch äußerſt impoſant, in grüner inder. erdem l Kinder an Skrop o e.
Uniform mit ſtolzem Bei wem es noch Nicht lungenkrank waren 62. Außerdemnem r das der 228 Erholungskinder, 137 Krüppel, 11 eilte zrragte. 8 Geſchechte
d en an je r War r de uge itheel. Wu elnnn a u n ihlele gar ehe Lem man ja nicht. e en Kin ganz erhebliern braucht man ſich u bei den thinſee 20 nach Frankenhauſen,Umzügen gerade en, das teils an den 24 e 0 22Beinen, c W Deren Urſa 5 na Soler die e Selbſtzahle rhau und nach Köſen. Davon
cine beſondere gerkeg hat 445 was a de t en a tr e ger 27erſcheint daher uret rühm iegstvaiſen verſchiedene Heime geſchickt wur ubin 3 en Verlauf des enfeſtes: u 41 lungenkranke Kinder, die in Lippſpringe untergebracht wurden.

i Farmonie ohne Mi ohne Zote. beim „Weden“ früh ſo im ganzen 290 Kinder verſchickt wurden. Die Zahl der bis
Kinder iſt ſchon beinahe ſo hochu r i en Schnapsflaſche a Pauke durch Kuu t r r r wen S re tigen Vahe ſelig en a nd

We Einfü des vligatoriſchen ten denen 22 als dringe
eine ne ten n e ben den Schalen

r t ehe nahm einen

vorgemerkten
im en re und wird vorausſichtlich noch ganz erheblich
ſteigen von einer r hege Schule 55 Kinder angemeldet,

nd bedürftig vorgemerkt wurden.
Umfangerheblichent e wurden neu gemeldet, 181 Frante befinden ſich zur

Schwimmunte werden.d h in mit an e S deutſchen Sir vie ge gen in a 10 r verzogen, 16 geſtorben, 6 als geheilt aus
dieſe inrichtung getroffen r Schwimmunterricht ſoll Jn Lippſpringe wurden 41 Kinder undals ein Teil des Turnun Schon im Winter wird 16 S h Tüt, e 8 ner und 2 Frauen inmit Trockenſchwimmen e imnrunterrist wird anderen Heilſtätten. 9 weitere Huren wurden durch die Landes-

reſtlos in die Vormitta r J l an drei Kram wurden in Krankenin der Woche je a e r ankeagen gre S e er galt a und Fleiſch
Kakao, Zucker, Mehl, ö re

t, t nicht alle Lungenkrankeder 7 und a lerin die verli des alen untergebe Derden o er re n
Nagdeburs. Keine 224 277 c h n m nen ländlichen Kreiſe

einer Verlängerung der hieſigen g. e wird heute m meiſtens o e henen un ſo der rarier, ch die T
geteilt, d h Verl rung wegen anderweitiger Serwfuge a für die geſ wird. rbode
e Feeuhn h Juni geſchloſſen.

Merſeburg Querfurt.
Merſeburg, den 4. Juni 1925.

Amtliche Bekanntmachungen. Die Kre wird ſür den
ehenden Fahrverkehr geſperrt. lungen werden
ldſtrafe bis zu 30 Mark geghndet.w. Anmeldungen von v und Ständen für das

29. Juni 1925 werden bis 18.
1 Treppe, Zimmer 18, enkönnen n mehr berü

n. enſtünde. Als gehimmer athaus, Zimmer

liegen geblv wenig 4. c. Mith roh
von 10 bis 12 Uhr, Son h von 8 bis S

S

Beste Besageoquelle für

Sportartikel Lederwaren
Spielwaren Geschenkartikel

Haus- und Küchengeräte

III
rauft man am

r

IherIalh

Merseburg
Meine Kitterstrase 7

zur Erledigung aller Geldes chöfte
u

Krcissparkasse
Merschureg

e ba vne ſennnt v. Hatenlagen

GG6aosii sie fär de

Möbelfabrik
Augo Scſurvira rer

Menmarkt 22 ealkatetset S.

n hvon einfsobsten bis vornehmeten Aueführungen

Bei Vorlegen dieses Inserats S Rabatt.

Lait Laitza

Neumarks 18 r S7 es.
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mm T 6 deſ Samtſiche Neuheiten in:

bietet in altbekannt
guten Qualitäten zu hervorrageno

billigen Preisen an

Theodor freytan
inh.: Franziska Freytag.

Wolwaren, Trikotages, Horronartikel, Dames- u.
Baby-Ausstattungen,Ah T r

Annahme von Spareiniagen a jeder

Höhe zu zeitgemäßen Zisshben.
Geushrung von Deriehen imd Krediten
in laufender Rechnung Qinstiqen
Bedingungen.

Zie e die entie a

r r etE. m. k

Ha Küther
Merseburg a. S.

Sehmalestrase

nene
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Er He- LackKtnderwagenmee
läſſig fürne „Volksblatt“!

ahne r in z e t ertra ußten, r digte z iſt nur teilweiſe erfolgt. Jm übrigen iſt die

er einer gew zerrt ichen e wenvom Zorne der ilfe des ues „aufräumenden“ c d rieht werden ſich die zuſtändigen Stellen mit der Ange-
egenheit, don der immerhin mehrere ianfend Arbeiter betroffen

für den Z deſſen ſt wurden, noch zu beſchäftigen haben. Von Städten, wo die Jndu-

er von neuem

ſie e tur uk

r

e n neet
erkerfreuen, ar wenn der AEV., obwohl et Frie

Bezit a e e in Dee ä Sn Fehs eiter i en en ſtellt

Facharbeiter gemeldet
nach einer Beilegung des Konfliktes die abge wanderten Facht das, daß er keinerlei werbende Kraft me i itzt und daß arbeiter, die außerhalb des Rukrhezirks zudem norh höhere Löhne

uttnee ihn überhaupt nicht mehr ernſt nehmen. 3 alten wieder in das Ruhryebiet zurückkehren, ſeit
abzuwarten

r

chlag heran. Die mik großen Worten angek

Unternehmern dem Kampf beigelegte Bezeichnung „Aus-von
eine ende. Der Tarifverttag der Ban-r des ſeit grnter iſt r Vereinbarung abgeſchloſſen worden. hat

bahn als Schreageſpenſt umgehenden Geltung bis zum 30. September und wird von den Vauunterneh-
auch ein gehalten. Lediglich die Jn iduſtrie erklärt, die
der Banarbeiter nicht begahlen zu können da ſie ihnen zu

ſeien. Jn Wirklichkeit r ſie, die Löhne der Bau-euken, um auf dieſe Weiſe auch den Lohnitand dergetete auf ein tieferes Nivenn hakten zu ?ünnen. Da do
der rheiniſch weſtfäliſchen Jnduftriellen gegen die Ge

ihre Gruben et hat, wird eine ſtarke Abwanderung
Ob, wie die Schiverinduſtrie glanht.

Finſluſes- e wer rgliver für die Be Köln, 4. Juni. (Eig. Drohtbericht.) Die Arbeiter der nieder
beſonderen ert darauf legen, cheiniſchen Seidenindu t rien daben W hnerhähungen ven 19e bei der a e e Einfluß zu erlangen, und bis 15 Prozent gefordert, die von den Arbeitgeßern aßne lehnt

dieſer Stelle von beſonderer Be wurden. Die Entſcheidung über den Lohn ſtreit ſegt jelt dei demken rbeiterbewegung. Das letzte, was dieſe Schlichtungsausſchuß. Werden auch dort die Forderungen der
rei n vermochten, war, daß ſie den Erfolg des DEV. Arbeiter abgelehnt, dann find für die niederrheinif ehe Textilindet-

ng gehörige All- auch in dieſer henen per einzrn halfen. Denn der Zwiſt, ſtrieKgcheidenen

rund f für e rn

u verweiſen, Köln1, erte t rſtändlich ſeine agitatoriſche Stoß taft nach der fehlt
r r e w. S r a r Chriſten und des AEV. muß

J. S 9,24 Pro noch vermochten die Kommuniſten den feſten Block des DEV.
E. Ah ehe ſehen l nie zu e m r r Zeigert Plan

Stimmen

ſchiwere Kämpfe unvermeidlich.
den mr Auftreten in die Reihen der freigewerkſchaftl eſinnten m in duſtrte G nut der W neS getragen hat iſt natürlich ein weitere i g Auch in der Metallind uſtrie iſt mit dem 1. Junt ein

en te
ſte Kriſe eingetreten. Die Metallarbeiter haben die be-

der gle t eiles der Arbeiter in andere Or ani 2 f n neue Lohnerhöhn t erv 2 ationen und für eine freuliche Ausbreit x J vifter e Lohntarife gekündi gt, um tie Lohnerhöhungen zu e
Und ges die Kraft, die der der DEV. aufwenden mußte, um Di ger, als Kon ee fol e urd ibre r ieſes Verhalten iſt um ſo merkwürdiger, als die Konjunktur der

die aber von den Unternehmern ab äelehnt wurden.

er Metallinduſtrie gegenwärtig nicht ungünuſtig iſt. Ueberall
es an hochqualifizierten Facharbeitern; in vielen Vetriebenmit Ueberſtunden gearbeitet werden. Offenbar iz der Kölner Metall induſtriellen auf einen neten

r Unternehmer in der deutſchen Metallinduſtrie zurückzuführen, ſich gegen jede Lohnerhöhong mit alter Entſhierenhetter zu T s nur der Anfang ekues neuen Auf zur Wehr zu ſetzen. Wenn die Unternehmer an dieſem Stand
re wird ſich der DEV. allen ſeinen punkt feſthalten, dürfte auch in dieſem wichtigen Jubuſtriegret aund Ferk on neuem en hen en, um ihnen weitere Poſitionen ab mit

rechnen ſein.
dem baldigen Ausbruch eines ſchweren Arbeitskampfes zu

en Ragenbecis
allabendlich 8 Ubr, Sonnabend und Sonntag auch 3 Uhr:

Dens Klaessige Circusprogremmmnmn.
Nachmittags bei unverkürztem Programm Kinder unter 14 Jahren halbe Preise. e

Wlgghäc von 10 s N V Ticerscünenen um Fültterunmge er nanForverkautf: Cireuskassen u. Steinbrecher Jasper, Marktplatz 1, Fernruf 6369. Straßenbahnhaltestelle Walhallatheater u. Berliner Straße (Ecke Friesenstr.)

T DGelände an der
Krattsenstrasse

Seidel-Sänger ihr
des Gastspiel beendädet,n in nenauf dem plan, dessen Qualitäten in be autMilieu, und Ratünement der Khhie-

kanet so hervorragend ind, das wir nieht zuvielverspreehen, wenn wir es als das sehönste ung

n r dieser SaisonDie Pfauenhäritin

Ein Fümwerk zwisohen O-ia-ia m. Ohoo!
In der führenden Rolle

Der Welt sekönste Fran und Königin des Tanzes

ac urray.
Eine wander volle Romanze von Sehönheit und

Spannung in S Akten.
Eine Revue bellester Daseinsfreude, des Tanzes

vo gliatvoner Lebendigkeis

Ab heute Donnerstag!
Wieder bestätigt sich in diesem Falle der Welt-
ruf cas NMeisters der Regiekunst W. Griffiih!

unheimliche
Nacht

Eine Sinfonie der Gewalt in 6 Akten.
Nur ein Meister wie D. W. Gritäth

vermochte diesen Film zu einem Werke zu tormen,
das mit anbdezwiagbarer Mackt Angen und Stane
tesselt. das mit hinreißénder Gewalt Mensehſiehe-
und Unheimliches in Krassen, realistischen Bildern
zu einer Sintonie gestaltet. deren mäehtige Ak-
korde noch iange nach vibrieren, wenn das mäeb-
tige Brausen der Orgeitöne, der sehmeizende Ton
des Staceatos verklungen ist und den Zusehauer

mit äberwältigender Kraft in seiagen Bann

gesehlagen hat. M
Hierzu der zweite große Sehlager-Film:

Unter der Sonne Hexikos
Ein Drama aus den Bergen der Sierre Nevads

in 5 Akten.
Dieser Fllm spielt auf dem sehönsten Fleckehen

er Trüe.
Niemand würde in diesem paradiesisehen Fieckoben
Erde mexikanisehen Grengiandes, inmitten
des ewig sohneebedeckten, wiläzerklütteten Berg-
riesen, rauhe, wilde Gestalten vermuten, die diese
idyllisehe Rube stören könnten von denen uns

dieses Drama erzähit.
Ankang Werktags 4 Vrr Sonntags 3 Vhr.

Preis W Pfennig DaS

Lachen ſinks“
besiehen durenVolkablatt-Buechhanälung, Gr. Vlrichstr. 27. Suaze H

kahrräder
Seßtiome MKhmaschinenS S

qdureh

Das Witzblatt der Republik inegriererin ahrrad SeutS hatt
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Reichs Arbeſter-Sporttag 1925.

Sport, Spiel und Kraft ſind vereint zur Schaffung eines ge
ſunden Menſchen. Sonntag für e e der Arbeiterſportler

Sport nach, um ſeinen müden Körper zu kräftigen; auch
erungen und Fahrten ſind jedem Sportler willkkommen, um

auch an der Natur ſeine Freude zu haben. Sport iſt ein ſehr be-
achtlicher Faktor. Was ſoll ein dahinſiechendes Proletariat, das
nicht widerſtandsfähig iſt? Darum treibt Sport; zeigt, daß Jhr
nich: müde ſeid; hinein in die Arbeiter-Sportvereinel!l Dort ſind
Euresgleichen, dort findet Jhr Geſelligkeit, Helfer und Freunde.
Der 14. Juni muß nicht nur unſeren Sportlern allein gehören,
ſondern dem gangen Proletariat. Heraus aus allen dumpfen
Ecken; tut es kund durch Maſſerbeſuch! Dresden und Leip-
ig ſpielten gegen London trotz der Gegenpropaganda der
ürgerlichen Vereine. Jn Dresden fanden ſich 18 000, in Leipzig

19 Proletarier ein zur Begrüßung ihrer ausländiſchen Genoſſen.
Warum iſt dies bei uns nicht möglich? Weg mit der Partei
politikl Zeigt, daß Jhr einig ſeid! Nur ſo können wir etwas erwichen; ſolch ein Naſſenbeſuch iſt möglich. Das Proletariat
Deutſchlands vereint ſich am 14. Juni, um ſeinen Lebenswillen

zeigen. Sport treiben, heißt ehrlich ſein; nicht um Geld der
u t, ſondern zur Geſundung iſt er unſeren Brüdern und Schire

ſtern ein heilig Gut. Sport betreiben und fördern, heißt auch
etwas Gutes zeigen. Der 14. Juni wird Zeugnis ablegen können
von der Reinheit und Ehrlichkeit unſeres Sportes. Auch in
dieſem Jahre findet ein W 7 der Sportler ſtatt. Der Hall-
markt ſoll in dieſem Jahre der Abmarſchpunkt ſein. Zur Aus-
tragung der leichathletiſchen Wettkämpfe der Jugend Frauen und
Männer ſind wegen der zahlreichen Meldungen Vorkämpfe er
forderlich: dieſe finden pünktlich 7 Uhr früh ſtatt, um jedem den

g zu ermöglichen. Mittags 12 Uhr Sammeln zum Umzug
dem Stadion. Eingeleitet wird das Feſt um 2 Uhr durch

Maſſenfreiübungen aller Sportler.
In reicher Abwechſlung finden dann ſtatt: Ausſcheidungskämpfe

der leichtathletiſchen Vorkämpfe vom Vormittag, ferner Lang-
ſtrecken. Da gerade hierzu eine ſtattliche Teilnehmerzahl gemeldet
iſt, iſt mit intereſſanten Kämpfen zu rechnen. Die einzelnen
Sportarten bieten Sondervorführungen zum Beſten des Feſtes.
Jm Radballſpiel ſtehen ſich Leipzig gegen Halle gegenüber. Dieſe
Srortart ſtellt an die Fahrer große Anforderungen in bezug auf
Schnelligkeit, Geſchicklichkeit und Mut. Auch das Handballſpiel
ſteht an alle Spieler ſehr hohe Forderungen und beanſprucht
ein reichhaltiges Training. Jn einem Spiele werden zwei ver-
ſchiedene Sportarten uns vor Augen geführt werden: „Schwimm-
verein gegen „Athletenverein Adler“ meſſen ſich im friedlichen
Kampfe. Der Schluß führt unſeren Kreismeiſter Kröllwitz-
Städtemannſchaft zuſammen. Auch hier ſteht uns ein intereſſantes
Spiel beror. Die Veranſtaltung am 14. Juni wird zeigen,
was wir können. Darum auf zum Maſſenbeſuch!

Sogenannte Neutralität!
Jn den Reihen der bürgerlichen Sportler wird ſtets behauptet,Politik und Sport ſeien zwei verſchiedene Dinge und könnten nie

miteinander verbunden werden. Aus dieſem Grunde ſeien die
bürgerlichen Sportverbände „politiſch neutral“'. Das ſagt man,
um die Arbeiter als Mitglieder behalten zu können. Es gibt ja

eider auch noch eine ſehr große Zahl Arbeiter, die dieſen leeren
orten Glauben ſchenkt. Wie es aber in dieſer Beziehung wirk-

ausſieht, bewies wieder einmal „Der Schwimmer“, Amtsblatt
des Deutſchen Schwimmverbandes. Er ſchreibt in ſeiner Nr. 15:

„Seit dem Krieg griffen die Folgen von Hunger und Krank-
heit in erſchreckendem Maße um ſich. Die Moral des Volkes
wurde zielbewußt von un deutſchen Elementen durch Preſſe,
Kino, Theaterſtückchen und eine Unzahl von Schundſchriften
untergaben. ie Anzahl der Geburten verminderte ſich un-
heimlich. Deutſchland ſteht an einem fürchterlichen Abgrund.
Das Abſtürzen zu verhindern, ſoll unſere Aufgabe ſein.

Auf uns, auf die ſporttreibende deutſche Jugend, ſchaut man,
nicht auf die Modefratzen und Zigarettenſchnöſel; in unſeren
Händen liegt Deutſchlands Zukunft. Darum müſſen wir
arbeiten, arbeiten beſonders für die Wiederherſtellung von Sitte
und Manneszucht im Volke, denn wo ſie fehlen, da geht es un-
fehlbar abwärts. Der Sport, das Training müſſen helfen, das,
was dem Volke geraubt wurde, ihm wieder zu ſchenken: die
deutſche Manneszucht, das deutſche Nationalbewußtſein, die
deutſche Fauſt. Willensſtarke Männer braucht das Vaterland,
keine Phantaſten des ewigen Friedens.
Da habt Jhr es, Jhr Arbeiter im Deutſchen Schwimmverband!

„Phantaſten des ewigen Friedens“ ſeid Jhr! Die Jhr mit aller
Kraft bemüht ſeid, Deutſchland und das deutſche Volk vor einem
neuen Kriege vor neuem unſagbaren Elend zu bewahren, ſeid
undeutſch und gehört nicht in den Deutſchen Schwimmverband.
Es kommt aber noch beſſer. Methode Ludendorff:

„Wir müſſen den Sport als einen Erſatz für die All-
gemeine Wehrpflicht betrachten, jene vorzügliche Volks-
ſchule, die uns durch die Unterzeichnung des Verſailler
Schandvertrags geraubt wurde. Aber Erſatz iſt und
bleibt eben nur Erſatz.

Wir müſſen Sport treiben, um dem Vaterland dereinſt einen
kräftigen und geſunden Mann zu ſchenken, der allezeit bereit
iſt, ſein Leben für die Heimat einzuſetzen, wenn es gilt, unſer
Volk von innern und äußern Feinden zu befreien!“

Der preußiſche Kadavergehorſam, der in der ganzen Welt
lächerlich gewordene preußiſche Militarismus, bei dem es nur ein
„du mußt!“ gab, bei dem der Menſch erſt anfing beim Offizier,
war eine vorzügliche Volksſchule“, nach Anſicht der bürgerlichen
er. Der Sport ſei dafür Erſatz. Der Sport ſoll den

Verſailler Schandvertrag“ unwirkſam machen, er ſoll das Volk
ſchulen, die Fäuſte zu ſtärken. um Deutſchland auch von dem
innern Feind zu befreien! Höher geht es nimmer! Der
innere Feind ſind die Roten und Schwarzrot,„gelben“! Der
Republik ſoll der Garaus gemacht werden, das iſt das Ziel des
Deutſchen Schwimmverbandes, wenn man dieſe „vaterländiſche“
Schmiererei betrachtet. Und doch gibt es immer noch Arbeiter, die
mit dieſen Leuten in einem Verein zuſammenarbeiten, die ihre
Kraft und ihre Freizeit hergöben, um junge Leute im Kampfe

en den „inneren Feind“ zu ſtärken. Laßt Euch weiter zum
Narren halten!

Berirren im Walde.
Die Ferien winken. Jung und alt rüſtet ſich, um für einige

Tage die Sorgen des Alltags zu vergeſſen. Sie ziehen hinaus in
die ſchöne, freie Natur und wollen wieder neue Kräfte ſammeln.
Daher iſt es keine zu ſeltene Erſcheinung, daß bei Wanderfahrten
und Spaziergängen der eine oder andere von der Geſellſchaft ab
irrt. Jſt der Abgeirrte erwachſen, ſo läuft der Fall in der Regel
glimpflich ab. Der Betreffende weiß ſich zu helfen, wenn er auch
zuweilen lange ſuchen muß. Anders bei, Jugendlichen. Hier iſt
die viel größer. Der Jugendliche kann bald keinen klaren
Gedanken mehr faſſen, verirrt ſich in ſeiner Angſt und Rakloſig-
keit immer mehr, anſtott nach beſtimmten Plane den Ausweg aus
der Waldwirrnis zu finden.

Wie verhält ſich da der Verixrte? Keinen Schritt weiter nach

n e
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Tag iſt, in ſ der Richtung gehen, bis ein breiterer Wegi ſher zu M

oder Fluß gefunden, ſo gehe man am Ufer entlang, nicht in
den Wald a und man wird ebenfalls auf eine Anſiedelung
ſtoßen; in kü
die Stimme zu überſchreien, durch lautes Rufen um Hilfe
bemerkbar machen. So laſſen ſich noch mancherlei Regeln auf
ſtellen, die Unglück verhüten können. Unſere Wälder zeigen ja
erfreulicherweiſe recht viele Wegweiſer, aber in der entfernteren
Umgebung ſind doch weite Waldſtrecken ſo beſchaffen, daß hier ein
Verirren ohne ſchnelles Zurechtfinden ſehr leicht möglich iſt.

Arbeiter Samariter-Kolonne Halle.

Bericht vom 1. Quartal 1925.
Ein Vierteljahr anſtrengender Tätigkeit liegt hinter uns. Da

viele Außenſtehende, auch Behörden uſw., uns mißtrauiſch gegen-
überſtehen und ſich lediglich nur an das Wort „Arbeiter“ ſtoßen,
iſt dieſer kurze Zeitraum beſonders anſtrengend geweſen. ie
notwendig es iſt, daß Samariter vorhanden ſind, zeigt uns folgen
der Tätigkeitsbericht der hieſigen Arbeiter-Samariterkolonne. Es
ſind vom Januar an bis April insgeſamt an Unfällen 228 zu
verzeichnen. Dazu kommen Krankenhaustransporte und Trans-
porte zur Wohnung 59. Wachen wurden geſtellt: beim Sport 42
mit je 1 Samariter; Oſtern (Ausſcheidungskämpfe) 1. Feiertag
24 Samariter, 2. Feiertag 26 Samariter; „Volkspark“ (ſtändigeSee S i 2 Samaritern.

Es erübrigt ſich hier, die einzelnen Unfälle zu detaillieren. Ein

Sonntag nachmittag 4 AUhr:

Eintracht l Sportluſt I
(Gröbers) (Haſſe)GSportplatz GSchwosßtfch

großer Teil Unfälle entfällt auf die Sportler und auf die bewußten
Schießereien im „Volkspark“. Aus den Zahlen erſieht man, wie
notwendig es iſt, daß es neben dem Roten Kreuz noch eine Ar
beiter-Samariterkolonne gibt, welche ſich uneigennützig einer
guten Sache zur Verfügung ſtellt. „An jedem Ort, zu jeder Zeit,
ſind wir zur erſten Hilf bereit. Das iſt unſer Wahlſpruch. ie
oben ſchon geſagt, viele ſtoßen ſich an den Namen „Arbeiter“.
Wir Arbeiterſamariter dagegen ſtoßen uns an keinen Namen.
Für uns iſt nur ein Hilfsbedürftiger da, und dieſem wird die
erſte Hilfe geleiſtet, ohne auf den Namen, Rang oder Stand Wert
zu legen. Das bewejſt die Unfallſtatiſtik.

Für den kommenden Sommer beabſichtigt die Kolonne, an der
Saale eine Unfallſtation zu errichten. Dieſe Einrichtung kann
von jedermann in Anſpruch genommen werden. Näheres hier-
üßer kann erſt ſpäter bekanntgegeben werden, da ſich zunächſt die
betreffenden Körperſchaften damit beſchäftigen müſſen.

Spielergebniſſe vom vergangenen Sonntag:
Fußball.

Teutonia I-- Fichtel 3:3 (1:2). Dieſes Spiel wurde am
2. Pfingſtfeiertag bei ſehr warmen Wetter auf dem Fichteplatz aus
getragen. Fichte zeigte ein genaues flaches Paßſpiel, zwei ſchöne
Tore waren zunächſt der Erfolg. Kurz vor Halbzeit erzielte Teutonia
durch flotten Angriff den erſten Treffer. Nachdem der Fichte Mittel
ſtürmer Nr. 3 eingeſandt hatte, übernahm Teutonia das Spiel dis
zum Abpfiff. Fichte ließ ſich durch das unnötig ſcharfe Lauf- und
Stoßſpiel aus dem Konzept bringen. Der Schiedsrichter bemühte
ſich, in dem reichlich harten Spiel gerechte Entſcheidungen zu treffen.
Vorher ſpielten Eintracht II (Gröbers) Fichte II 1:0.

A. -S.-C. Halle. Am 1. Feiertag weilte die 1. und 2. Mannſchaft
und die Jugend zum Sportfeſt in Sandersleben und erzielte folgende
Reſultate: 1. Mannſchaft gegen Holzweißig I 2:2, 2. Mannſchaſt
unterlag gegen Holzweißig II 2: 1, ebenſo unterlag Jugend gegep
Holzweißig Jugend 2: 1, 3. Mannſchaft verlor gegen Minerva III,
nur mit 9 Mann ſpielend, 10: 0. Am 2. Feiertag weilte die 1. und
2. Mannſchaft in Wolferode. Die 1. Mannſchaft trug ein Propaganda
ſpiel gegen Svportluſt 1 (Halle) aus und unterlag mit 2: 1, 2. Mann-
ſchaft ſchlug Allſtedt J 3:0, 3. Mannſchaft verlor gegen Bruckdorf III
in Bruckdorf 8:2, Jugend unterlag gegen Radewell Jugend 4:1.

Eintracht (Gröbers) weilte am 1. Pfingſtfeiertage mit drei Mann
ſchaften in Zörbig beim dortigen Sportklub 07. Mit drei Siegen
konnte Eintracht nach Gröbers zurückkehren. Eintracht I Sport-
klub 1 2:0 (1 0). Spielverlauf: Vom Anſtoß weg entwickelt ſich
ein recht intereſſanter und flotter Kampf, ſo daß beide Tore des
öſteren in Gefahr kommen, aber beide Hintermannſchaften zeigen ſich
von der beſten Seite, vor allem der linke Verteidiger Gröbers vermag
manch heikle Situationen z im letzten Augenblick zu klären. Der
Torwart Zörbig hat reichlich zu tun und zeigt ſich auch von der
beſten Seite, kann aber nicht verhindern, daß der Mittelſtürmer
Gröbers einen abgeprallten Schuß des Halbrechten noch vor Halbzeit
eindrückt. Mit 1 0 für Gröbers werden die Seiten gewechſelt.
Zörbig zieht nun tüchtig los, aber ohne etwas zählbares zu erzie
len. Dagegen bekommt Gröbers noch einen gerechten Elfmeter zu-
geſprochen, welcher aber abſichtlich verſchoſſen wird. Bald bietet ſich
die Gelegenheit für Zörbig auszugleichen, aber der rechte Verteidiger
Gröbers kann im letzten Moment die Gefahr noch beſeitigen und
ſomit auch das verdiente Ehrentor für Zörbig verhindern. Kurz vor
Schluß kann der Halblinke Gröbers eine aufgenommene Flanke zum
zweiten Treffer einſenden. Gröbers I- Zörbig II trennten ſichmit 2: 1 (1: Das Spiel der dritten Mannſchaft gewann
Gröbers III mit 3: 0 (2 0).

Eintracht Il (Gröbers) Boruſſia I (Magdeburg) 3: 2 (2 Y.
Beide Mannſchaften ſtanden ſich am 3. Feiertage, nachmittags 6 Uhr
in Gröbers gegenüber. Die Gäſte ſtellten eine techniſch gute Mann
ſchaft ins Feld und hatten ein Unentſchieden wohl verdient. Grö-
bers kam ſchon in den erſten fünf Minuten durch zwei Ueberraſchungs
tore mit 2: 0 in Führung. Nun zog Magdedurg tüchtig los und
kann auch noch vor Halbzeit das Reſultat auf 2: 1 ſtellen. Nach
Halbzeit ſcharfes Spiel der Gäſte. Der Mittelſtürmer Gröbers bringt
in der zweiten Haldzeit noch einen dritten Treffer an. Eine Minute
vor Schluß vermag derſelbe Spieler von Magdeburg das Reſultat
auf 3 2 zu ſtellen.

Handball.
Fichte II (Halle)- Freie Turner II (Schönebeck). Am 1. a

feiertag hatte die zweite Mannſchaft von Fichte (Halle) die der Freien
Turnerſchaft (Schönebeck) zu Gaſte und trug auf dem „Fichteſport-
platz', Mansfelder Straße, ein Freundſchaftsſpiel aus. Fichte hatte
Anſtoß und rückte ſofort vor das Schönebecker
unterband jedoch manch ſchönen Angriff und zeigte ein vielzuerhoffen
des Zuſammenſpiel. Dennoch konnte e in der erſten Viertel
ſtunde das erſte Tor einſenden. Verſchiedene Freiwurffehler der
Schönebecker werden ihm auch noch oft zum Verhängnis. Beide Tor

Einbruch der und lieber an Ort und Stelle über
nachten, wenn es die reszeit irgend geſtattet; ſolange es noch

warte bekommen viel Arbeit und kurz vor Halbzeit ver t der
Schiedsrichter Strafwurf vor Fichtes Tor, welchen Schöne zum
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und mit 1 1 werden die
ten gewechſelt. Nun konnt ch flotte Kombination

mals einſenden und die Führung an ſich reißen. Durch Jrrtum
unverzeih lichen r des halliſchen Torwarts kann Schönebeck den

usgleich erzielen und kurz vor luß das ſiegbringende Tor ein
ſenden. Schönebeck gewann verdient mit 3: 2 (1: y.

2. Kreis, 6. Bezirk im Arbelter-Turn- u. Sportbund.
Geſelſchafteſpiele der Fußbalbörſe am Sonntag, dem 7. Juni:

Tor verwandelt. Der Ausgleich t d
e Halle dur

Zeit Bauender Verein Gaſtverein Schiedsrichter
3 Trotha II Vikoria I1 (A. S. C.)

45 Trotha 1 Viktoria I (Friedrich-Giebi1 Bruckdorf Jgd. Viktoria Jgd. (Gröbers) ſchenſtein)
1/23 Bruckdorf I Teutonia (Wörmlitz)4 Bruckdorf 1 Teutonia 1 (Bielig-Gröbers)
1 Gröbers III Viktoria III (Bruckdorf)

33 Gröbers 11 —-Sportluſt II (Bruckdorf)
4 Gröbers 1 —Sportluſt (GeyerMinerva)
3 Reinsdorf 1 A.S.C. II (Bärbig)

Freitag, den 5. Juni, 7 Uhr abends Viktoria I Giebichenſtein IO. Harre, A.S. C. f
Achtung, Schiedsrichter und Vereinsletter! Am Weitag dem

19. Juni, abends 8 Uhr findet im Reſtaurant zum „Jagdſchloß“,
Halle a. S., Moritzzwinger 4, die fällige Schiedsrichter- Vollſitzung
ſtatt. Die Tagesordnung iſt ſehr reichhaltig, da am 21. Juni die
Serienſpiele beginnen. Ein jeder Schiedsrichter hat zu dieſer Sitzung
zu erſcheinen Da der Schiedsrichter-Ausſchuß anläßlich unſeres
5 jährigen Beſtehens eine kleine Feſtlichkeit plant, haben alle Schieds-
richter, hauptſächlich diejenigen aus dem Norden, zu erſcheinen.

J. A. Franz Pabſt.
Achtung Vereinsſpielleiter? Am Sonntag, dem 14. Juni, findet

der Reichs Arbeiter-Sporttag ſtatt. Nachſtehende Vereine haben ſich
an dieſem Tage laut Meldung zu den Serienſpielen an dem Demon
ſtrationszuge zu beteiligen: Sportluſt mit 8 Mannſchaften Trothamit 1 Mannſchaft; e C. mit 3 Mannſchaften und 1 Jugend
Diemitz mit 2 Mannſchaften; Viktoria mit 3 Mannſchaften und
1 Jugend; Fichte mit 2 Mannſchaften Teutonia mit 2 Mannſchat-

L ehe r S J hl wen mit3 Mannſchaften ichenſtein mi annſcha un Jugend;Teicha mit 2 Wannſchaften und 1 Jugend. 2
Alle anderen Vereine, welche außerhalb Halle liegen, in ihrem Ortaber keinen Reichs Arbeiter Sporttag begehen, haben ſich nach Halle

zu begeben. Soweit Damen Mannſchaften vorhanden ſind, haben ſich
dieſelben im Dreß am Umzug zu beteiligen.

Alles Nähere ſiehe Plakate. U. a. ſpielt Cröllwitz I, Kreismeiſter,
gegen eine Auswahlmannſchaft.

Freier Waffſerſportverein e. B. Halle.

r r e P 5.ung im Sämt eilnehmerZerbſt treffen ſich Sonnabend, nachmittag Uhr, r

Arbeiter -Keglerbund, Bezirk Halle.
Spiele am Sonntag, dem 7. Juni: Friſch Drauf

Freier Lauf Ammendorf in v von 9 bis 2 Uhr. Unter
Uns I Vorwärts Halle im „Volkspark“ von 6 bis 11 Uhr.
Courant Weißenfels Fidele Brüder Pafſendorf in Paſſendorf
von 2 bis 7 Uhr. Krumme Gaſſe Ammendorf Freie Bahn
Ammendorf in Ammendorf von 9 bis 2 Uhr. Halle Wacdk
lige Neune Dölau im „Volkspark“ von 8 bis 1 Uhr. Freie Bahn
Halle Einigkeit Döllnitz im „Volkspark“ von bis 6 Uhr.

Bereinsmitteillungen.
Athletik- Vereinigung „Germanig-Felſenfeſt“. Morgen, Freiabend 8 Uhr: Monatsverſammlung im Vereineloel Ka

Reſtaurant, Charlottenſtraße. Da eine wichtige Tagesordnung zu
erledigen iſt, müſſen alle Mitglieder pünktlich erſcheinen.
Spvortklub „Adler“ von 1895. Bei dem Wettſtreit vom KraftSportklub Adler in Gräfenhainichen gelang es dem Sportkollegen
Franz Schoelzeck im Heben im Schwermittelgewicht den 1. Preis und
Ehrenpreis zu erringen. Sonnabend, den 6. Juni, findet nach der
Uebungsſtunde die fällige Monatsverſammlung im „C.-T.-Reſtaurant“
ſtatt. Sonntag ſpielt die 1. Handballmannſchaft um 11 Uhr auf
dem Fichteplatz gegen Fichte II. Mannſchaftsaufſtellung Sonnabend
nach der Verſammlung. Alle Mitglieder müſſen erſcheinen.
Sonntag, den 7. Juni, um “2 12 Uhr, ſpielt die 1. Schülermannſchaft
gegen Achilles Jl in ſolgender Aufſtellung: Weißenbeck, Kurt Franke,
Otto Hadaſch. Duſchek, Rauch, Hans Hadaſch. Marquardt Erxich Franke.
Hoche, Politz, Breyer, Erſatz: Heun und Oertel. Treffpunkt der
1. Handballelt und der Schülermannſchaft um R 10 Uhr am Hett-
ſtedter Bahnhof.

Fichte (Halle), Fußballabteilung. Fichte I Wörmlitz I ſpielen
am Freitag, dem 5. Juni, abends 7 Uhr. auf dem Fichteſportplatz.
Das letzte Spiel endete unentſchieden. Der Ausgang dieſes Svieles
iſt ungewiß, da die fräftige Wörmlitzer Elf einen in guter Form
befindlichen Gegner antrifft.

A -S -C. Halle. Sonnabend, den 6 Juni fällt die Mitglieder-
verſammlung aus, dafür treffen ſich alle Sportgenoſſen und Anhänger
nebſt Angehörigen zum Nachtausflug nach dem „Roten Haus“ um
8 Uhr am Reichsadler, Trothaer Straße. Sämtliche Mandolinen-
ſpieler werden erſucht, die Jnſtrumente mitzubringen. Sonntag. den
7. Juni, ſpielt die Jugend gegen Wörmlitz Jugend um 10 Uhr auf
der Peißnitz. Treffpunkt 9 Uhr auf der Peitzmitz.

Arbeiter Radfahrer Bund „Salidarität“, Ortsgruppe Halle.
Sonntag, den 7. Juni, Ausfahrt nach aſſendorf. Abfahrt Uhrvom Hettſtedter Bahnhof. Paßt tot m

T. V. „Die Naturfreunde“. Tagesfahrten am 7. Juni: Nach dem
Akazienhain, Treffonnkt 6 Uhr Hallmarkt. Die Saale abwärts nach
Wettin, Treppunkt 6 Uhr Peißnitzbrücke. r hhe- Arbeits
fahrt nach Ammendorf, Treffpunkt 6 Uhr Riebeckplatz. Kinder-
gruppe: Lindenbuſch, Kellerberg, Treffunkt 7 Uhr Peißnitzbrücke.
Freitag, den 5. Juni: Gruppenleitungen, Kommiſſionen für Reichs
arbeiterſporttag. Sitzung abends 7 Uhr im Heim, Weidenplan.

Eintracht I (Gröbers)-Sportluſt l (Halle) ſtehen ſich am Sonn
tag. dem 7. Juni, nachmittags 4 Uhr, zum neunjährigen Stiftungs-
feſt des F.C. Eintracht (Gröbers) im Geſellſchaſtsſpiel gegen
über. Im letzten Spiel trennten ſich beide Mannſchaften mit einem

S e ſollte u cryy nröbers II Sportlu gegenüber. n 1an treffen ſich Gröbers in Vier I Gel

Achtung!
Die Turn und Sportvereine werden nochmals erſucht, dafür
rge zu tragen, daß die Mitteilungen und Berichte für die amneretas jeder Woche erſcheinende Sportbeila u päteſtens
s Mittwoch im eſitz der Redaktion des Volksblatt“ ſind.

Die Svportbeilage bietet die heſte Gewähr dafür daß die Mit
teilungen und Berichte auch von den Intereſſenten geleſen werden.
Es liegt deshalb im Intereſſe der Vereine,rechte tig geſchigt werden ſſe der Vereine, wenn die Einſendunger
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